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UNSER FREIGERICHTLLiebe Leserinnen und Leser,

auch im neuen Jahr gibt es im Magazin 
„Unser Freigericht“ wieder zahlreiche 
spannende Themen zu entdecken. 

Das Jahr 2022 hat uns allen viele Her-
ausforderungen beschert, aber es gibt 
auch zahlreiche Hoffnungszeichen 
und gute Entwicklungen. So hat zum 
Beispiel im Dezember 2022 der Breit-
bandausbau in Freigericht im Ortsteil 
Bernbach begonnen. Danach wird Al-
tenmittlau folgen und dann die weite-
ren Freigerichter Ortsteile. Wer bei 
der kostenlosen Glasfaserversorgung 
bis ins Haus noch nicht dabei ist, sollte 
sich beeilen und möglichst schnell die 
Grundstückseigentümererklärung an 
die Breitband Main-Kinzig schicken: 
https://www.breitband-mkk.de/gee.

Auch der Weihnachtswunschbaum für 
Kinder war ein großer Erfolg: 
45 Wunscherfüllerinnen und Wun-
scherfüller haben 76 Kinderwünsche 
erfüllt und für leuchtende Augen bei 
den beschenkten Kindern gesorgt. Be-
teiligt haben sich engagierte Gewer-
betreibende, Bürgerinnen und Bürger, 
Fraktionen und Vereine – ein schönes 
Zeichen für das funktionierende Mitei-
nander in unserer Gemeinde.

Zum Jahresende wurde der „tegut… 
teo“ in Horbach eröffnet, ein kleiner 
Nahversorgungsmarkt, der ohne Per-
sonal auskommt, rund um die Uhr zur 
Verfügung steht und knapp 1.000 Ar-
tikel bietet. Das ist eine tolle Attrakti-
vitätssteigerung und ein wichtiger Bei-
trag zur Versorgung in Horbach und 
darüber hinaus.

Freigericht ist eine Gemeinde mit viel 
ehrenamtlichem Engagement. Das 
zeigt sich u.a. bei regelmäßigen Verlei-
hungen der „Ehrenamts-Card“ an en-
gagierte Mitmenschen: Hier sind die 
Freigerichterinnen und Freigerichter 
immer besonders stark vertreten. Kein 
Wunder bei den zahlreichen Vereinen 
und Organisationen in unserer Ge-
meinde. In dieser Ausgabe von „Unser 
Freigericht“ wird ein besonderer 
Schwerpunkt auf Fasching, Fastnacht, 

Karneval gelegt und natürlich in einem 
Porträt der „1. Somborner Carneval 
Verein „Die Klopper“ und dessen zahl-
reiche Aktivitäten vorgestellt. Die 
Klopper freuen sich nach der corona- 
bedingten Beschränkung auf Online- 
Aktivitäten und eine wunderbare Sai-
son. 

Unverzichtbar sind auch die Aktivitä-
ten von bestimmten Vereinen und 
Organisationen. In diesem Magazin 
wird der Verein „Helfen macht Schule“ 
vorgestellt. Seit vielen Jahren küm-
mert sich der Verein um Bildungsein-
richtungen in Tansania. Er hat seine 
Wurzeln in entsprechenden Aktivitä-
ten der Kopernikusschule Freigericht. 
Er sorgt für die Unterstützung von 
Schülerinnen und Schülern, finanziert 
notwendige Bauvorhaben, stattet Ab-
solventen der dortigen Berufsschule 
mit Arbeitsmaterial aus, um selbst-
ständig in einen Beruf zu starten, und 
leistet direkte und unbürokratische 
Hilfe. Immer wieder lädt er Menschen 
aus Tansania nach Freigericht ein, um 
von den dortigen Projekten zu berich-
ten, und hat dadurch viele Freund-
schaften aufgebaut.

Zu den zahlreichen karitativen Organi-
sationen in Freigericht zählt auch der 
„Allerlei-Treff“. Neben den vielen Klei-
dungsstücken und Haushaltsgegen-
ständen, die gesammelt und dann ab-
gegeben werden, erhalten die 
Organisatorinnen auch Geldspenden. 
Diese wurden in einem gemeinsamen 
Termin gleich an drei weitere karitative 
Organisationen und Projekte gege-
ben. Ein wunderbares Beispiel für ge-
lebte Solidarität.

Austausch und Begegnung mit unse-
ren Partnerkommunen in Frankreich 
und Italien fanden pandemiebedingt 
in den letzten Jahren nur im kleinen 
Rahmen statt. Immerhin gab es Ar-
beitstreffen, eine toll organisierte 
kleine Jugendbegegnung in Saint- 
Quentin-Fallavier im letzten Sommer 
und ein Besuch des Sauerkrautfests 
bei den französischen Freundinnen 

und Freunden im November. Umso 
mehr freuen wir uns auf die Bürgerbe-
gegnung, die vom 28. April bis zum 
1. Mai in Freigericht stattfinden wird; 
auch die Jugendbegegnung soll in 
diesem Sommer in Freigericht sein.

Zum hochaktuellen Thema Energie-
sparen hat Andreas Frank einen Bei-
trag geschrieben. Er ist seit dem 
1. November 2022 Klimaschutzmana-
ger in der Gemeinde Freigericht und 
stellt das Programm „Aufsuchende 
Energieberatung“ und Weiteres vor.

Nach wie vor beschäftigt uns das 
furchtbare Kriegsgeschehen in der 
Ukraine. Nach wie vor kommen Men-
schen aus verschiedenen Kriegs- und 
Krisengebieten dieser Welt nach Frei-
gericht, die unsere Hilfe benötigen. 
Viele Freigerichterinnen und Freige-
richter haben bereits geholfen und 
kümmern sich mit viel Hingabe um die 
Neuankömmlinge. Ihnen danke ich da-
für ganz herzlich und freue mich über 
ihren selbstlosen Einsatz. Vor allem 
Wohnraum wird weiterhin dringend 
benötigt, um Kriegsvertriebene und 
Geflüchtete unterzubringen. 

Liebe Leserinnen und Leser, bleiben 
wir trotz aller Schwierigkeiten zuver-
sichtlich und erfreuen wir uns an allem 
Schönen und Guten, das das Jahr 2023 
für uns bereithält.

Ihr
Dr. Albrecht Eitz
Bürgermeister der Gemeinde 
Freigericht



Der Verein „Helfen macht 
Schule“ ist fest verwurzelt 
mit der Kopernikusschule 

in Freigericht. Der Verein, der An-
fang der 80er-Jahre aus einem 
entwicklungspolitischen Projekt 
hervorgegangen ist, wurde vor 
zwei Jahrzehnten von Lehrern der 
Schule ins Leben gerufen. Schnell 
kristallisierte sich die Kilimand-
scharo- Region in Tansania, und im 
Speziellen die Kishumundu Se-
condary School an den Hängen 
des Kilimandscharos, als Schwer-
punkt-Zentrum der Hilfen heraus. 
Reinhold Wissel und Werner Kess-
ler, beide Lehrer an der Koperni-
kusschule, waren von Anfang an 
dabei. Im Herbst 2022 übernahm 
Dr. Winfried Sommer das Ruder 
als 1. Vorsitzender. Reinhold Wis-
sel wurde für sein jahrzehntelan-

ges Wirken geehrt und zum Eh-
renvorsitzenden ernannt. Der 
langjährige stellvertretende Vor-
sitzende Werner Kessler ist nun 
Ehren-Vorstandsmitglied. Win-
fried Sommer, der 25 Jahre lang 
die Oberstufenleitung an der Frei-
gerichter Schule innehatte, hat 
seinerseits 18 Jahre lang Vor-
standsarbeit bei „Helfen macht 
Schule“ geleistet, ehe er die Ver-
einsführung übernahm. „Es geht 
im Wesentlichen darum, infra-
strukturelle sowie persönliche Hil-
fe zu leisten“, bringt Dr. Michael 
Bauer das Anliegen der Ver-
einsmitglieder auf den Punkt. Als 
2. Vorsitzender des Vereins und 
Lehrer für Biologie, Chemie und 
Physik an der Schule informiert 
Bauer Mitglieder, Freunde und 
Förderer des Vereins auf der von 

ihm gestalteten Homepage über 
die regelmäßigen Besuche in 
Tansania. 

Mädchen sind die
Leidtragenden

Die Kishumundu Secondary 
School befindet sich in einer wirt-
schaftlich sehr armen Region. Der 
private Kaffeeanbau ist nun nahe-
zu komplett in die Hände großer 
Unternehmen übergegangen. Dies 
alles führt dazu, dass Eltern nicht 
mehr in der Lage sind, die Schulge-
bühren für ihre Kinder zu bezah-
len. Darunter leiden zu allererst 
die Mädchen. Winfried Sommer 
erinnert sich: „Die Schulküche war 
ein einfacher Bretterverschlag und 
gekocht wurde dort mit großen 
Aluminiumtöpfen auf drei Stei-

nen.“ Das Lehrmaterial fehlte kom-
plett. Durch die Hilfe des Vereins 
„Helfen macht Schule“ ist jetzt ein 
erheblich verbesserter Schulbe-
trieb gewährleistet und auch die 
Küche ist nun in einem sauberen 
Gebäude untergebracht. Lehrma-
terialien gibt es auch und mit der 
Hilfe des Vereins hat sich die Schu-
le zu einer Ganztagsschule mit In-
ternat entwickelt. Gerade für 
Mädchen bietet das Internat ganz 
neue Lebensperspektiven. 

Sponsoren gesucht, wirt-
schaftliche Lage angespannt

Die Corona-Epidemie hat die Lage 
für die Menschen in der Region 
rund um Moshi nicht gerade leich-
ter gemacht. Im Jahr 2020 brach 
der Tourismus hier komplett zu-

V
Blick vom Hof des La Mennais Vocational Training Centres auf den Kibo, den Hauptgipfel des Kilimandscharo-Massivs (5.895 m).

Von Freigericht bis an die 
Hänge des Kilimandscharos

Gemeinnütziger Verein unterstützt Partnerschule 
in Afrika seit 20 Jahren

Auto-Breidenstein e.K.

Karlstraße 18
63579 Freigericht

• Reparatur aller Fabrikate

• TÜV

• Abgasuntersuchung

• An- und Verkauf

• Reifenservice

• Unfallinstandsetzung

Telefon (0 60 55) 38 75
Fax (0 60 55) 93 95 01

Öffnungszeiten: Mo.- Do. 8 -12, 13 -17 Uhr, Fr. 8 -13 Uhr

Inh. Oliver Sauer
Günther Mazurowski

PhysiotheraPeut
Physiotherapie

osteopathie

alte hauptstraße 54
63579 Freigericht
tel.: 06055-3227 

Mobil: 0170-2153974
e-Mail: guenther@mazurowski.deVi
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UNSER FREIGERICHT

sammen. Das wirkte sich auch auf 
die Partnerschulen des Freigerich-
ter Vereins aus. Die Schulen muss-
ten zeitweise geschlossen bleiben 
und die Lehrer bezogen in dieser 
Zeit kein Gehalt. Als die Schulen 
wieder geöffnet wurden, konnten 
viele Eltern die Gebühren nicht 
mehr zahlen. Auch hier sprangen 
der Verein „Helfen macht Schule“ 
sowie weitere Sponsoren in die 
Bresche und sicherten so die Exis-
tenz der Schulen. Nun beschäftigt 
die Menschen vor Ort das nächste 
Schreckensszenario. Zwar ist der 
Krieg in der Ukraine weit weg für 
sie, dennoch spüren sie die preisli-
chen Auswirkungen des Konflikts 
jeden Tag. Nahrungsmittelpreise 
für Mais, Reis und Bohnen, die 
Hauptbestandteile für die Schul-
speisung, die für viele Schüler die 
einzige vollwertige Mahlzeit des 
Tages darstellt, haben sich seit dem 
Frühjahr 2022 mehr als verdoppelt. 
Um einen Ausweg aus dieser pre-
kären Situation zu finden, bittet der 
Verein um Hilfe. Sponsoren wer-
den jetzt dringend gesucht. 

Berufsschule als Perspektive

Um jungen Menschen eine echte 
Zukunftschance zu bieten, wurde 
2007 mit dem La Mennais Vocati-
onal Training Centre eine Berufs-
schule eröffnet, die nun ebenfalls 
Partnerschule des Freigerichter 
Vereins ist. Nach kurzer Planung 
wurde die Idee dafür zusammen 
mit Bruder Stanislaus Shija vom 
Laienbrüderorden „Brothers of 
Christian Instruction“ realisiert. 
Zuerst erhielten die jungen Men-
schen hier nur eine Ausbildung im 
Schreiner- und Schneiderhand-
werk. Inzwischen sind mit Maurer, 
Elektriker und Automechaniker 
weitere Berufe hinzugekommen. 
Mit Unterstützung der Batschka- 
Stiftung wird die Berufsschule 
derzeit um eine Kfz-Werkstatt und 
eine Küche mit Speisesaal erwei-
tert. 

Voneinander lernen

Der erste Besuch einer größeren 
Gruppe aus erwachsenen Ver-

einsmitgliedern fand im Juli 2013 
statt, weitere folgten 2016 und 
2018. Schließlich konnte die ur-
sprünglich für 2020 geplante 
Gruppenreise im Juli 2022 unter 
Leitung von Winfried Sommer und 
Dr. Michael Bauer nachgeholt wer-
den. Der Empfang war wie immer 
überaus herzlich. So konnten end-
lich die in die Jahre gekommenen 
undichten Wellblechdächer der 
Kishumundu Secondary School in 
Absprache mit der Schulleitung 
teils durch neue, beschichtete Ble-
che ersetzt werden. Diese Maß-
nahme war dank der großzügigen 
Unterstützung des Lions Clubs 
Main-Kinzig-Barbarossa möglich 
geworden. 
Besucher aus den Partnerschulen 
des Vereins waren in Deutschland 
immer herzlich willkommen. Be-

reits 1999 war James Kiwara, der 
damalige Leiter der Kishumundu 
Secondary School, zu Gast in 
Deutschland.� (el)

Ihr Sanitätshaus
vor Ort

Der Gesundheitsdienst GmbHDer Gesundheitsdienst GmbH

Umfangreiches Sortiment moderner Reha-Hilfsmittel

Große Auswahl an Pflege-und Alltagshilfen

Bandagen und Brust-Prothetik

Anpassung von Kompressionsstrümpfen

Behandlung chronischer Wunden
durch ausgebildete Experten

my-self.biz

3 x in Ihrer Nähe:
Bahnhofstraße 4
Großkrotzenburg
☎ 06186 – 48 410 06

Bahnhofstraße 1
Rodenbach
☎ 06184 – 90 999 35

Alte Hauptstraße 92
Freigericht-Somborn
☎ 06055 – 93 925 19

Wer den Verein und seine wertvolle Arbeit unterstützen möchte, 
der kann auf das Spendenkonto unter dem Stichwort „Helfen macht 
Schule“, IBAN DE60 5066 1639 0001 8427 65, BIC GENODEF1LSR 
spenden. Die Internetseite des Vereins ist zu erreichen unter 
http://helfen-macht-schule.jimdofree.com. 

Der neue Vorsitzende Winfried 
Sommer (links) überreicht dem 
scheidenden langjährigen 
Vorsitzenden Reinhold Wissel 
die Ernennungsurkunde zum 
Ehrenvorsitzenden.

Energie sparen!
Förderfähige Fenster für die Gebäudesanierung.

Raiffeisenstraße 7 · 63579 Freigericht-Somborn
Tel. (0 60 55) 9 13 70 · www.harth-schneider.de

Eigene Fertigung
und

Montage-Service
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Mit unserer Hilfe wird Ihre Tafel zu einem stilvollen  
Erlebnis, denn ein schön gedeckter Tisch hinterlässt 

den ersten Eindruck für das Wohlbefinden Ihrer Gäste.

Telefon 0 60 55 - 93 35 50
www.mook-mietservice.de

Barbarossastraße 20 | 63579 Freigericht-Somborn

Mook Mietservice
Gläser – Geschirr – Spülmaschinen

Mit unserer Hilfe wird Ihre Tafel zu einem stilvollen Erlebnis,
denn ein schön gedeckter Tisch hinterlässt den ersten Eindruck

für das Wohlbefinden Ihrer Gäste.

Telefon 06055-933550
www.mook-mietservice.de

Barbarossastraße 20 | 63579 Freigericht-Somborn

Ihr Raumausstatter

Karlstraße 6 | 63579 Freigericht-Somborn
Telefon: 0 60 55 - 12 11 | www.raumausstattung-schmitt.de

Karlstraße 6
63579 Freigericht-Somborn
Telefon: 0 60 55 - 12 11
www.raumausstattung-schmitt.de

IhrFachmannfürObjekte

Sonnen- & Insektenschutz | Tapeten
Gardinen | Polstern | Bodenbeläge

Ihr Polster-Pro� 

Sonnen- & Insektenschutz | Tapeten
Gardinen | Polstern | Bodenbeläge

Eigentlich haben beide ur-
sprünglich andere Berufe 
erlernt. Während Kerstin 

Franz früher als Krankenschwester 
tätig war, ist ihr Lebensgefährte 
Jörg Yogi Schäfer ausgebildeter 
Schlosser und außerdem noch 
professioneller Schlagzeuger. Es 
war die gemeinsame Suche nach 

einem neuen Einrichtungsgegen-
stand für ihr Wohnzimmer, die das 
Paar hin zu einer ganz neuen Lei-
denschaft geführt hat. Mittlerwei-
le sind sowohl Kerstin Franz (seit 
25 Jahren) als auch Jörg Yogi Schä-
fer (seit 2004) bereits jahrzehnte-
lang als freiberufliche Künstler 
tätig. Die 52-Jährige, die zu den 
Gründungsmitgliedern des Kunst-
vereins Meerholz zählt, begann 
sich schon während ihrer Tätigkeit 
im medizinischen Bereich für das 
Zusammenspiel von Farben und 
Energien zu interessieren. „Alles 
ist Energie“, hat sie für sich festge-
stellt. Da kommt es nicht von un-
gefähr, dass Engel, die ihrerseits 
Energie abgeben, beliebte Motive 
für sie darstellen. Während des 
kreativen Prozesses entscheidet 
sich Kerstin Franz oftmals für 
kräftige, satte Farben. 
In jenem Haus, in dem früher 
Kerstins inzwischen verstorbene 
Großeltern gelebt haben, haben 
sich Kerstin Franz und Yogi Schä-
fer ein Atelier eingerichtet. Die 
Räume, in denen auch regelmäßig 
Ausstellungen stattfinden, gestal-
teten sie ganz nach ihren eigenen 
Vorstellungen um. An der Wand 
neben dem Werktisch, der schon 
einige Farbtupfer abbekommen 
hat und von einer Tischdecke 

drapiert wird, hängt eine Kunst- 
Installation. Diese trägt die Hand-
schrift des gebürtigen Hannove- 
raners. An einem eisernen Seil ist 
neben Pinseln und Spachteln so 
ziemlich alles befestigt, was der 
Künstler zum Arbeiten benötigt. 
„Das ist ein Männermobile“, 
schmunzelt Kerstin Franz, die in 
ihren Werken auch eine Vorliebe 
für geometrische Muster erken-
nen lässt. „Ich bin darauf gekom-
men, als ich mal ein Miniaturfor-

mat für einen Kunstautomaten 
produziert habe“, sagt sie und 
zeigt auf ihr Erstlingswerk für die-
ses Format, das für beide Künstler 
übrigens ein sehr erfolgreiches 
geworden ist. Schließlich male 
und zeichne man die ganze Zeit 
sowieso. Da könne man auch 

Ein Haus wird 
zum Atelier
Atelier Bernbach: Kunst als Lebensart

Kerstin Franz und Yogi Schäfer 
haben ihr Haus in eine Kunst-
galerie verwandelt.
                            Foto: Schemuth

„Bubbles“ (Yogi): Beschäftigung 
mit den schöpferischen Kräften 
von Kosmos und Natur, den 
daraus entstehenden Lebens-
räumen für uns Menschen. 
Acrylgemälde mit eingearbeite-
ten Textilfasern, die Struktur 
und Tiefe schaffen.
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Autohaus Koch GmbH
Freigericht-Somborn • Raiffeisenstraße 5
06055-91500 • www.toyota-koch.de
Freigericht-Somborn  •  Raiff eisenstraße 5 

Besuchen Sie uns!Autohaus Koch GmbH Besuchen Sie uns!

Neu- und Gebrauchtwagen
Karosserie- und Lackservice
Reifen- und Räder-Service
Finanzierung & Leasing
Original Ersatzteile
Autoglas Service

Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!

  Reifen- und Räder-Service

Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!Besuchen Sie uns!

Wo man Sie noch
persönlich kennt!

  Neu- und Gebrauchtwagen  Neu- und Gebrauchtwagen
Erleben Sie Service und Herzlichkeit:

DER SERVICE MACHT‘S
Seit über 40 Jahren Ihr Toyota VertragshändlerSeit über 40 Jahren Ihr Toyota Vertragshändler

kleine Bildchen produzieren. 
Die Werke von Kerstin Franz und 
Yogi Schäfer befinden sich in Pri-
vat- und Firmenbesitz oder aber 
sind Teil von öffentlichen Samm-
lungen. 

Sich ständig neu erfinden

Neue Ideen sind ständig gefragt. 
Seit Kurzem sind die beiden bei 
Singulart vertreten, was an sich 
eine große Sache ist, da diese vir-
tuelle Galerie weltweite Aufmerk-
samkeit auf sich zieht. In den letz-
ten Jahren haben beide Partner 
die Möglichkeit entdeckt, dass 
Kunst im öffentlichen Raum auch 
gefördert wird. So erhielt Yogi 
Schäfer im Oktober 2020 ein Pro-
jektstudium der Hessischen Kul-
turstiftung unter dem Motto 
„Hessen innovativ neu eröffnen“ 
und stellte seine Werke daraufhin 
im Museum Gelnhausen aus. Auf-
grund dessen schuf er die Reihe 

„Neue Impulse“. Ein Jahr lang wa-
ren 30 Werke von Yogi Schäfer 
auch im Landratsamt zu sehen. 
Klänge mit einer Struktur und 
geometrischen Formen zu verse-
hen, das ist seine Welt. Dabei lässt 
sich der 55-Jährige durch verschie-
dene Themen inspirieren, mitun-
ter aus der Welt der Spiritualität, 
die den Klangbildern einen Rah-
men verleihen. 

Ja zu sozialen Medien,
aber mit Aussage

Aus einem Künstlerleben von heu-
te sind die sozialen Medien nicht 
mehr wegzudenken. Auch die bei-
den Freigerichter haben diesen 
Trend erkannt, sind auf den sozia-
len Plattformen vertreten. „Wir 
machen aber nicht alles mit“, stellt 
Kerstin Franz klar, dass man sich 
auch in Zeiten des digitalen Wan-
dels die Individualität und letzten 
Endes künstlerische Identität be-

wahren möchte. Ein Beispiel: Black 
Week, die hat es zuletzt im Einzel-
handel gegeben. Warum nicht eine 
Black Week in Zusammenhang mit 
der eigenen Kunst einführen, 
dachten sich die beiden. Also 
mussten schwarze Leinwände als 
Fotomotiv für „Insta“ her, die eben 
nicht mit einem banalen Preis-
schild versehen wurden. Seit 2021 
bietet das Künstlerpaar alljährliche 
Ausstellungen und die Möglich-
keit, das Atelier im Rahmen eines 
Termins jederzeit zu besuchen. 
„Was nicht an den Wänden hängt, 
das kann auch am Laptop oder vor 
Ort im Bestand der Künstler bei 
dieser Gelegenheit eingesehen 
und betrachtet werden. Infos zu 
den beiden Künstlern findet man 
unter art-franz.de und kunstyogi.
de oder aber unter #atelierbern-
bach auf Facebook und Instagram 
sowie auf der Seite singulart.com 
als Kerstin Franz & Jörg „Yogi“ 
Schäfer.� (el)

„Energie Engel 2022 - 004“ 
(Kerstin): Ein neues Werk aus 
der Serie „Energie-Engel“ – 
Lichtvolle Farben und violette 
Töne als Ausdruck von Selbst-
besinnung, Manifestationskraft, 
Spiritualität und Transformation. 
 Acrylfarben mit Metall- und 
Perlmutttönen.



Hausrenovierung –  wer da-
rüber in der letzten Zeit 
schon einmal ernsthaft 

nachgedacht hat, dem sind garan-
tiert auch die Begriffe „Staatliche 
Förderung für Privathaushalte“ und 
„Energieberatung“ begegnet. Da-
hinter verbergen sich Angebote an 
Hausbesitzer, mit denen die 
Hemmschwelle gesenkt werden 
soll, das eigene „Häusle“ nach Jahr-
zehnten wieder „auf Vordermann“ 
zu bringen – und welche finanzielle 
Unterstützung es dafür eventuell 
gibt. In Freigericht tut sich auf dem 
Gebiet des aktiven Klimaschutzes 
nun einiges. Die Kampagne „Auf-
suchende Energieberatung“ ist da-
bei aber nur ein Beispiel. Doch zu-
erst: Was hat Hausrenovierung mit 
Klimaschutz zu tun? Eine ganze 
Menge. Wenn beispielsweise alte, 
undichte Fenster die Wärme quasi 
ungehindert nach draußen abge-
ben oder die Heizung nur zwei Stu-
fen kennt – nämlich „An“ oder 
„Aus“, spätestens dann gibt es ge-
hörig Potenzial für eine sogenann-
te energetische Sanierung. Energe-
tische Sanierung bedeutet bei 
einem Haus zum Beispiel den Ein-
bau neuer Fenster, einer neuen 
Heizungsanlage, die Wärmedäm-
mung der Außenwände, die Däm-
mung des Daches oder eine neue 
Eingangstür. Idealerweise passiert 
das bei Häusern, die 40 Jahre alt 

sind oder älter und bei denen bis-
lang noch nie etwas Vergleichba-
res getan wurde. Diese Häuser bie-
ten erfahrungsgemäß ein großes 
Potenzial für Energieeinsparung, 
weil damals nach anderen Stan-
dards gebaut wurde. Natürlich kos-
ten solche Sanierungen viel Geld. 
Deswegen braucht man dafür eine 
Energieberatung, also einen Exper-
ten, der das Haus mit fachmänni-
schem Blick „untersucht“ und die 
am besten geeigneten Maßnah-
men mit den Eigentümern be-
spricht. Dabei werden dann natür-
lich auch Möglichkeiten für 
finanzielle Förderung behandelt. 
Der Vorteil: Ein Haus, das mit der 
richtigen Energieberatung sinnvoll 
saniert wurde, spart letztlich 
Strom, Gas, Wasser, Wärme – kurz 
gesagt: Geld. Außerdem wird da-
mit eine sehr große Einsparung 
von Emissionen erzielt – und zwar 
auf Jahre hinaus.

Kostenfreie Energieberatung

Die hessische Landesregierung 
führt deswegen mit ausgewählten 
Partnerstädten und -gemeinden 
die sogenannte „Aufsuchende 

Energieberatung“ durch, eine 
Kampagne, bei der Energieberater 
kostenfrei mit den Hausbesitzern 
die Möglichkeiten einer eventuel-
len Sanierung besprechen. Freige-
richt ist Partnergemeinde dieser 
Kampagne. Barbara Schmitt wird 
diese Maßnahme in den nächsten 
Wochen in Freigericht gemeinsam 
mit der Landesenergieagentur 
Hessen durchführen und leitet ak-
tuell die notwendigen Dinge in die 
Wege, sie sucht und wählt bei-
spielsweise die geeigneten Ener-
gieberater aus. Energieberater ha-
ben eine Ausbildung und 
zusätzliche Schulungen durchlau-
fen, die sie dazu befähigen, die 
richtigen Maßnahmen zu empfeh-
len, mit denen Häuser wieder „fit“ 
gemacht werden. Das können 
schon ganz kleine Maßnahmen 
sein, wie beispielsweise die Däm-
mung von „offenen“ Heizungsroh-
ren im Keller. „Kostet nicht viel, 
kann man selber machen und 
bringt schon ein bisschen was 
ein“, sagt Andreas Frank, Klima-
schutzmanager in Freigericht. Er 
hat diese Kampagne schon an an-
derer Stelle durchgeführt und 
weiß, dass das eigentliche Ziel der 

„Aufsuchenden Energieberatung“ 
ist, Mut zu machen zu größeren 
Maßnahmen. 

Freigericht und Klimaschutz – 
einfach mitmachen!

Seit November 2022 ist Frank Kli-
maschutzmanager in Freigericht. 
Die Schaffung dieser neuen Stelle 
ist bei genauem Betrachten eine 
kluge Entscheidung der örtlichen 
Politik. Fördergelder gibt es näm-
lich aktuell für etliche Maßnahmen 
im Bereich Klimaschutz. Alle haben 
das Ziel, Dinge auf den Weg zu 
bringen, um die Klimaschutzziele 
der Bundesrepublik Deutschland – 
also von uns allen – einzuhalten. 
Das funktioniert aber nur, wenn 
man den Klimaschutz in die Breite 
bringt. Und so schließt sich der 
Kreis, weil beispielsweise diese 
Fördergelder beantragt werden 
müssen. Genau dafür braucht man 
dann den Klimaschutzmanager – 
oder natürlich Klimaschutzmana-
gerinnen. Kurz gesagt: Diese Leute 
sind „Klima-Kümmerer“, sie sollen 
sich „vor Ort“ darum kümmern, 
dass in den Gemeinden das Ver-
ständnis für Klimaschutz wächst 
und dass Maßnahmen definiert, 
angepackt und letztlich umgesetzt 
werden. In Freigericht werden ak-
tuell die Weichen gestellt für eine 
ganze Reihe weiterer Dinge im Be-
reich Klimaschutz. Der neue ge-
plante Windpark, die Solarfrei- 
flächenanlage, ein neues Klima-
schutzkonzept, aber auch „kleine“ 
Maßnahmen wie beispielsweise 
Thermografie-Wanderungen, eine 
Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Institut für Urbanistik, bei 
dem es um Bürgerbeteiligung ge-
hen wird, oder eine Ausstellung 
zum Thema Klimaschutz mit Vor-
trägen – all das sind nur erste Bei-
spiele.
� Text: Gemeinde Freigericht

DDie „Aufsuchende  
Energieberatung“

Was gibt es sonst noch beim Klimaschutz in Freigericht?

Andreas Frank, seit November 2022 neuer Klimaschutzmanager in 
Freigericht, nach der Installation seiner Mini-PV-Anlage auf dem Balkon. 

Wärmeverluste einer Terrassen-
tür, hier gezeigt mithilfe einer 
Thermografie-Aufnahme.
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Tauchmann
     Einbauküchen und mehr

Ihr Profi rund um die Traumküche in Somborn 

Küchenstudio: Barbarossastraße 4 · 63579 Freigericht-Somborn
Büro: Rathausstraße 7 · 63594 Hasselroth-Neuenhasslau

Tel. 0 60 55/93 97 05 · E-Mail: daniel@tkum.de · www.tkum.de
Öffnungszeiten: Montag und Dienstag von 10.00 – 18.00 Uhr • Mittwoch und Samstag:

geschlossen, nach Vereinbarung • Donnerstag und Freitag von 10.00 – 18.00 Uhr

Beratung & Verkauf • Umbau & Modernisierung • Montage 
Abluftklappen • Küchengerätetausch • 3D-Küchenplanung

Innovative Küchenideen aus Freigericht

Von links nach rechts : Christoph Drebes, Martina Krebs, Judith Appel, Thilo Hartleb, Martina Tauchmann, Daniel Tauchmann, 
 Heike Nagelschmitt, Helmut Rech, Monika Theodorakis, Michael Weigand.

Wir suchen
für unser Team einen

selbständig arbeitenden
Küchenmonteur

(m/w/d)
Bewirb Dich jetzt!

Küchenstudio Daniel Tauchmann
Küchen- und Möbelmontage

Barbarossastraße 12
63579 Freigericht-Somborn

Tel. 0 60 55 93 97 05
daniel@tkum.de www.tkum.de

EINBAUKÜCHEN UND MEHR...
TAUCHMANN

25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre
Ihr Ansprechpartner für hochwertige

Küchen und qualitativen Service

Beratung · Verkauf · Montage
Küchengerätetausch

Badmöbel · Umbau vorhandener Küchen
Arbeitsplattentausch

»Die Bedürfnisse und Wünsche unserer
Kunden sind unser Werkzeug und daher
auch der Mittelpunkt unserer Arbeit. Am
Ende des Tages sollen Sie genau die
Küche bekommen, die Sie sich immer
gewünscht haben.«

Daniel Tauchmann

Als Küchenexperten,
mit mittlerweile 25 Jahren Erfahrung,...

...befassen wir uns immer wieder mit den neusten Technologien. Die Fortschritte der Technik sind

spannend und bringen uns immer wieder zum Staunen. In der Region rund um Freigericht sind wir

einer der wenigen Anbieter der Filtersysteme von Avitana. Die Plasma-Filter sind eine wahre Revolution.

Wer kennt es nicht? Die Koch- und Bratgerüche. Durch Viren, Bakterien, Milben und andere Allergene

angereicherte Luft, die uns tägliche umgibt?

Bei schadstoffbelasteter Raumluft kommt es in den Avitana-Filtern

zu einer Differenzierung der Molekularstruktur durch Ionisierung. Somit werden

Schadstoffe beseitigt und als Ergebnis bleibt klare, saubere und frische Raumluft.

Energieeffizienz & Kosteneinsparung
Da uns wichtig ist, dass unsere Kunden problemlos zu jeder Zeit saubere Luft atmen und unsere Filter so wenig wie möglich

Einfluss auf die Umwelt haben, benötigen die Avitana-Filter keine Wartung, lediglich im Zeitraum von 5 bis 10 Jahren bedarf

es einem Wechsel. Zur einfachen Montage werden die Filter im Plug- and Play-Verfahren auf die

Luftaustrittsöffnung der Haube montiert und schalten sich über den Luft- und Wärmestrom bei

Benutzung der Dunstabzugshaube automatisch ein. Sonderwünsche, für den Fall der Fälle, sind

jederzeit möglich. Mit dieser Technologie haben Sie die Möglichkeit eine Luftreinigung

durchzuführen, ohne die umständlichen Bemühungen eines Fensterkontaktschalters durch den

die Luft im Raum sehr schnell kalt wird. Somit haben Sie auch dem Schornsteinfeger

umständliche Arbeit erspart. Auf alle Produkte erhalten Sie fünf Jahre Garantie, zudem sind alle

Dunstabzugshauben-Modelle nachträglich umzurüsten. Wenden Sie sich einfach an uns.
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EINBAUKÜCHEN UND MEHR...
TAUCHMANN

25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre
Ihr Ansprechpartner für hochwertige

Küchen und qualitativen Service

Beratung · Verkauf · Montage
Küchengerätetausch

Badmöbel · Umbau vorhandener Küchen
Arbeitsplattentausch

»Die Bedürfnisse und Wünsche unserer
Kunden sind unser Werkzeug und daher
auch der Mittelpunkt unserer Arbeit. Am
Ende des Tages sollen Sie genau die
Küche bekommen, die Sie sich immer
gewünscht haben.«

Daniel Tauchmann

Als Küchenexperten,
mit mittlerweile 25 Jahren Erfahrung,...

...befassen wir uns immer wieder mit den neusten Technologien. Die Fortschritte der Technik sind

spannend und bringen uns immer wieder zum Staunen. In der Region rund um Freigericht sind wir

einer der wenigen Anbieter der Filtersysteme von Avitana. Die Plasma-Filter sind eine wahre Revolution.

Wer kennt es nicht? Die Koch- und Bratgerüche. Durch Viren, Bakterien, Milben und andere Allergene

angereicherte Luft, die uns tägliche umgibt?

Bei schadstoffbelasteter Raumluft kommt es in den Avitana-Filtern

zu einer Differenzierung der Molekularstruktur durch Ionisierung. Somit werden

Schadstoffe beseitigt und als Ergebnis bleibt klare, saubere und frische Raumluft.

Energieeffizienz & Kosteneinsparung
Da uns wichtig ist, dass unsere Kunden problemlos zu jeder Zeit saubere Luft atmen und unsere Filter so wenig wie möglich

Einfluss auf die Umwelt haben, benötigen die Avitana-Filter keine Wartung, lediglich im Zeitraum von 5 bis 10 Jahren bedarf

es einem Wechsel. Zur einfachen Montage werden die Filter im Plug- and Play-Verfahren auf die

Luftaustrittsöffnung der Haube montiert und schalten sich über den Luft- und Wärmestrom bei

Benutzung der Dunstabzugshaube automatisch ein. Sonderwünsche, für den Fall der Fälle, sind

jederzeit möglich. Mit dieser Technologie haben Sie die Möglichkeit eine Luftreinigung

durchzuführen, ohne die umständlichen Bemühungen eines Fensterkontaktschalters durch den

die Luft im Raum sehr schnell kalt wird. Somit haben Sie auch dem Schornsteinfeger

umständliche Arbeit erspart. Auf alle Produkte erhalten Sie fünf Jahre Garantie, zudem sind alle

Dunstabzugshauben-Modelle nachträglich umzurüsten. Wenden Sie sich einfach an uns.

FILTERSYSTEME NEU GEDACHT

Bei der Realisierung unserer plasmahome aira - Filtersysteme drängte sich 

besonders der Öko-Gedanke in den Vordergrund. Kreativ und grün gedacht. 

Öko-grün, oder besser naturgrün und blau sollte seine Funktion sein! Grün 

für die Umwelt, blau für die Nachhaltigkeit. 

Wer sich für ein Plasma-Filtersystem von plasmahome aira entscheidet, ent-

scheidet sich für die Umwelt. Für gesunde, saubere Luft, die Frische und Klar-

heit spüren lässt. 

Täglich umgibt uns ein Raumklima mit teils sehr unangenehmen Düften und 

Gerüchen. Jeder kennt sie: Kochgerüche, Zigarettenrauch und viele mehr. 

Selbst Schadstoffe werden mit unseren plasmahome aira Filtern eliminiert, 

bzw. ionisiert und auf ihre Grundelemente reduziert.

Besonders Allergiker, die mit den verschiedenen Pollen, Staub- und Milben-

arten zu kämpfen haben, werden eine deutliche Linderung der allergischen 

Reaktionen feststellen.

plasmahome aira Plasma-Filtersysteme sind für den Mehrwert an 

Raum-Luft-Qualität konzipiert und erfüllen diese zu annähernd 100 Prozent. 

Und weil wir den ökologischen Gedanken sehr ernst nehmen, haben wir nur 

Komponenten gewählt, die umweltfreundlich und recyclebar sind. 

   Dafür steht Ihre

      

 

   Dafür steht Ihre

      

 IHR PARTNER VOR ORT:  Küchenstudio
      Daniel Tauchmann
      Küchen & Möbelmontage
      Barbarossastraße 12
      63579 Freigericht
      Tel. 06055 / 93 97 05
      Fax 06055 / 93 97 06
      E-Mail: daniel@tkum.de
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WIR HABEN . . .

Mitglied im Küchen Spezial Verbund GmbH & Co. KG –
der Gemeinschaft der Küchenspezialisten – https://ksverbund.de



Der „Allerlei-Treff“ ist eine 
ganz besondere Einrich-
tung, die weit mehr ist und 

bedeutet, als das bloße Auge wahr-
nehmen kann.  Jeden Freitagnach-
mittag öffnet die ehemalige Gast-
stätte der Freigerichthalle ihre 
Türen für bedürftige Menschen aus 
der Region. Wobei hier keine Be-
dürftigkeit festgestellt wird, um im 
Angebot des Treffs stöbern zu kön-
nen. Bedürftig kann schon jemand 
sein, der es aufgrund von finanziel-
len Engpässen schwer hat, seine 
Ausgaben zu decken, sodass am 
Ende des Monats nichts übrigbleibt, 
um etwa einen neuen Pullover oder 
dringend benötigte Jeans zu kaufen. 

Kostenfrei werden hier im soge-
nannten „Allerlei-Treff“ gebrauchte 
Kleidung, Haushaltswaren oder 
Elektronikartikel gegen einen klei-
nen Obolus weitergegeben. In wel-
cher Höhe dieser Spendenbeitrag 
ausfällt, das liegt im Ermessen des 
jeweiligen Kunden. Der Treff sei 
vor einigen Jahren eingerichtet wor-
den, um Geflüchtete zu unterstüt-
zen, und habe sich aus der Flücht-
lingshilfe heraus entwickelt, sagt 
Simone Pletka, die innerhalb der 
Gemeinde Freigericht die Flücht-
lingsarbeit koordiniert. Inzwischen 
gäbe es aber zahlreiche Menschen, 
die auf ein Angebot wie dieses an-
gewiesen seien und gerne auf die-

ses zurückgreifen. Die zugrunde lie-
gende Intension: Menschen zu 
helfen, die aufgrund ihrer finanziel-
len Situation durchaus auch gut ge-
brauchte Kleider und sonstige 
Haushaltsartikel verwenden wollen, 
um dabei ihren Geldbeutel nicht 
noch mehr zu strapazieren. Seine 
Anfänge nahm der Treff im damals 
nicht genutzten Horbacher Ju-
gendraum, bis dieser zu klein für 
das umfangreiche und ständig 
wachsende Angebot an Second-
hand-Kleidung und weiteren Arti-
keln rund um den Haushalt wurde. 
Und so hat der Treff nun in der ehe-
maligen Gaststätte der Freigericht-
halle ein neues Zuhause gefunden 

und ist für jedermann geöffnet. Das 
stellt natürlich auch das Helfer-
team, das unter der Ägide von The-

AAllerlei-Treff: Hier kommen 
Menschen zusammen, die helfen

Gebrauchte Kleidung und Haushaltsartikel 
umsonst mit nach Hause nehmen

Im Allerlei-Treff findet jeder das 
passende Outfit und vieles 
mehr rund um den Haushalt.
                          Fotos: Schemuth

Hofmetzgerei Denk
Querstraße 5 · 63579 Freigericht-Somborn ·☎ 06055-6257
Unser Hofladen istmontags bis freitags von 8.30–12.30 Uhr

und von 14.00–18.00 Uhr (mittwochs nur vormittags)
sowie samstags von 8.00–12.30 Uhr geöffnet.

Einkaufen auf dem Bauernhof

Wir freuen uns auf Sie!

Rind- und Schweinefleisch
aus eigener Aufzucht

E-Bikes
Große Auswahl

vor Ort 
Probefahrt möglich!

FOCUS · ORBEA · VICTORIA
CONWAY · KALKHOFF

Partner zahlreicher 
Leasinganbieter:

JOBRAD · EURORAD
BIKELEASING u.v.m.

Dienstag bis Freitag
9.30 bis 13.00 Uhr 
15.00 bis 18.30 Uhr

Mittwochnachmittag  
geschlossen

Samstag
9.30 bis 13.30 Uhr

Barbarossastraße 3
Freigericht-Somborn
Tel.: 0 60 55/57 91
Genske.Kai@gmx.de
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resia Brückner mit viel Engagement 
bei der Sache ist, vor eine besonde-
re Herausforderung. Denn es gibt 
viel zu tun hinter den Kulissen, ehe 
ein gut erhaltener Mantel oder ein 
kaum getragenes Paar warme Win-
terstiefel den Besitzer wechseln 
kann. Die von Spendern aus der Ge-
meinde angelieferte Ware muss 
ausgepackt, gesichtet und attraktiv 
präsentiert werden. Ganz nebenbei 
müssen auch noch die Räumlichkei-
ten saubergehalten werden. „Wir 
sind so ein gutes Team und verste-
hen uns auch ohne Worte“, bringt 
Claudia Winter, die seit 2015 beim 
Allerlei-Treff an Bord ist, das En-
gagement auf den Punkt. „Wir fin-
den es super, dass es so etwas gibt, 
und unterstützen das auch tatkräf-
tig“, sagt Simone Pletka. Die Ge-
meinde trägt sämtliche Kosten, die 
mit dem Öffnen und Betreiben der 
Räumlichkeiten verbunden sind. 

1.500 Euro an drei 
Institutionen gespendet

Geöffnet ist der Treff das Jahr über 
regelmäßig einmal in der Woche, 
freitags von 14 bis 17 Uhr. Weil der 
Treff jetzt schon aus allen Nähten 
platzt und die Lager Ende 2022 ent-
sprechend gut gefüllt waren, 
herrschte zum Jahresausklang erst-
mal ein Aufnahmestopp für neue 
Lieferungen durch die Spender. 
„Kunden“, die vom Angebot des 

Treffs im vergangenen Jahr profitie-
ren konnten, haben anscheinend 
auch ordentlich was ins Spar-
schwein geworfen, sodass eine 
stattliche Summe von 1.500 Euro 
zusammengekommen ist. Mit die-
sem Geld werden jetzt andere sozi-
ale Institutionen unterstützt.  Die 
ehrenamtlichen Helfer des Treffs 
haben die Einnahmen in diesem 
Jahr zu jeweils 500 Euro an die 
„Gelnhäuser Tafel“ mit der Ausgabe-
stelle Freigericht/Hasselroth, die 
Malteser aus Hasselroth und den 
„Kitaba Health Care Förderverein“ 
aus Bernbach gespendet. Noch im 
alten Jahr wurden die Spenden-
schecks an die Vertreter der ausge-
wählten Vereine und Institutionen 
ausgehändigt. Bürgermeister Dr. Al-
brecht Eitz lobte in einer kurzen An-
sprache das Engagement der ehren-
amtlich Tätigen im Spenden-Café, 
das nach wie vor einen guten Zulauf 
verzeichne. Die Resonanz werde 
sich vermutlich noch erhöhen, 
wenn die Wohncontainer in direkter 
Nachbarschaft am Festplatz ab An-
fang 2023 mit den ersten Flüchtlin-
gen belegt seien, so seine Einschät-

zung Ende des alten Jahres. Das ist 
auch der Gedankengang von Simo-
ne Pletka, denn immer mehr Men-
schen würden von dem Angebot 
Gebrauch machen. Man müsse 
überlegen, wie man sich da in Zu-
kunft aufstellen könne. Größere 
Räume in Freigericht zu finden, das 
gestalte sich allerdings schwierig, 
doch man arbeite an einer Lösung.

Freiwillige gesucht

Die Helferinnen des Allerlei-Treffs 
legen großen Wert darauf, dass 
die abgegebenen Kleidungsstücke 
noch tragbar und die angeliefer-
ten Artikel und Geräte im Alltag 
nutzbar sind. Derzeit werden je-
doch wegen der gefüllten Lager 
keine Spenden angenommen. Von 
den Kunden, die sich vor Ort et-
was aussuchen, wird eine entspre-
chende Spende erwartet, um den 
Waren dennoch einen Wert zu 
vermitteln. Die Ehrenamtlichen 
des Allerlei-Treffs treffen sich ge-
wöhnlich mehrfach während der 
Woche, um neu angelieferte Ware 
für den Verkauf einzusortieren, 

sofern die Lager frei sind. Die- 
jenigen, die mit Kleider- und 
Sachspenden die Einrichtung un-
terstützen möchten, werden ge-
beten, keine Ware einfach vor der 
Tür abzustellen, vor allem damit 
Schäden durch Witterungseinflüs-
se oder Vandalismus unterblei-
ben. Stattdessen sind die Anlie- 
ferer freitags während der Ausga-
bezeiten willkommen. Auch der 
soziale Aspekt spielt eine nicht zu 
unterschätzende Rolle im Aller-
lei-Treff. „Unsere Babbel-Ecke lädt 
ein, bei uns etwas zu verweilen 
und ins Gespräch zu kommen“, er-
muntert das Helferinnen-Team zu 
einem Besuch. Auch weitere Kräf-
te werden gesucht, die sich im Al-
lerlei-Treff engagieren und dafür 
sorgen möchten, dass er weiterhin 
betrieben werden kann. Dahinge-
hend hat das Stammteam schon 
einiges unternommen. Es wurden 
Presseartikel lanciert und natür-
lich auch Menschen aus dem 
Freundes- und Bekanntenkreis an-
gesprochen, ob ihrerseits Interes-
se an einer ehrenamtlichen Tätig-
keit bestünde. � (el)

Das Helferinnen-Team ist gut 
eingespielt und hat trotz der 
vielen Aufgaben auch jede 
Menge Spaß an der ehrenamtli-
chen Tätigkeit.

K. Sauerbrei Gebäudereinigung GmbH 
Dieselstraße 11 | 63579 Freigericht-Somborn
E-Mail: info@sauerbrei-service.de | www.sauerbrei-service.de
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Fassadenreinigung • Glas- und Rahmenreinigung • Baureinigung • Unterhaltsreinigung
Industriereinigung • Teppich-Shampoonierung • PVC- und Lino-Versiegelung • Jalousienreinigung

Spezial-Leistungen: Graffitientfernung • Tatortreinigung • Glas-Nanoversiegelung • Wintergarten- 
reinigung • Hofpflasterreinigung • Dachrinnenreinigung • Hecken- und Rasenschnitt

REINIGUNGS- 

KRÄFTE 

(m/w/d) gesucht

Teilzeit oder Minijob

+
AUSZU- 

BILDENDE



„Willkommen am Ende 
unserer eigenen 
Show – unsere 

Liebe ein Komet – spektakulär 
verglüht“ – so beginnt das Lied 
„Paris“ von Jack Spencer, der im 
wahren Leben Markus Ost heißt. 
Doch wer nun einen Song über 
eine Trennung erwartet, der wird 
wenige Zeilen später überrascht: 
„Ich fand den Gedanken so schön, 
das Thema Trennung mit etwas 
Positivem zu verknüpfen“, sagt 
der Bernbacher über sein Lied, 
das er vor Kurzem veröffentlicht 
hat. Dass die Reise nach Paris ge-
hen würde, das war dem Musiker 
zu Beginn des Songwritings noch 
nicht klar. „Ich hatte relativ schnell 
die Struktur des Songs im Kopf“, 
erinnert er sich, es sollte um den 

Zwist und die Drehung in eine 
gemeinsame Zukunft gehen. 
„Bei Paris denkt man an Auf-
bruch“, visuell symbolisiert wird 
dies durch den roten Koffer, der 
auf dem Titelbild und auch im 
Musikvideo zu sehen ist.

„Lieber ein wenig rotziger, 
mit Ecken und Kanten“

Aufgenommen hat Jack Spencer 
den Song mit dem Produzenten 
und Echo-Preisträger Peter „Jem“ 
Seifert in dessen Studio in Neuss 
in der Nähe von Düsseldorf. Dass 
„Jem“ Seifert mit ihm zusammen-
gearbeitet habe, sei für ihn ein 
„Ritterschlag“ gewesen, berichtet 
der 38-jährige. Denn Seifert hat 
bereits Musikgrößen wie Udo 
Lindenberg, Johannes Oerding 

und Andreas Bourani produziert. 
Musik begleitet Jack Spencer 
schon seit vielen Jahren. Mit An-
fang 20 brachte er sich das Gitar-
renspielen selbst bei. Er spielte 
Gitarre in einer Punkband, pro-
bierte sich im Rap-Bereich aus. 
Ein Gedanke begleitete ihn dabei 
aber ständig: „Ich wollte schon im-
mer Singer-Songwriter-Musik ma-
chen.“ Das Ergebnis war seine EP 
„Modernes Vintage“, die er vor 
wenigen Monaten über Viva con 
Agua Music veröffentlichte. Dabei 
handelt es sich um eine Organisa-
tion, die sich für den Zugang zu 
sauberem Trinkwasser einsetzt. 
Die Einnahmen gingen also an 

Wasser-, Sanitär- und Hygienepro-
jekte. Große Auftritte auf Bühnen 
oder ein ganzes Album plant Jack 
Spencer vorerst nicht. „Es steht 
kein Zwang oder Druck dahinter. 
Ich genieße es, Musik zu machen 
und mit Leuten über Musik zu dis-
kutieren.“ Auf der Online-Platt-
form Youtube ist sein Musikvideo 
zu „Paris“ zu finden. Mit Koffer 
und Gitarre in der Hand macht 
sich der Sänger auf den Weg nach 
Paris. In verschiedenen Einstellun-
gen begleitet die Kamera den 
Künstler über Feldwege und durch 
Weinberge. Mit von der Partie ist 
dabei auch immer Jack Spencers 
Markenzeichen: der Hut. � (tsl)

JJack Spencer bricht mit Koffer 
und Gitarre nach „Paris“ auf

An seiner Single hat der Bernbacher mit einem 
renommierten Produzenten gearbeitet
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ALLES für den FRÜHLING –
ALLES für den GARTEN

Grills & Grillzubehör Gartenmöbel Gartenspielgeräte

Gartenhäuser Gartenbaustoffe Gartengeräte

Pflanzen

BAUSTOFF-FACHHANDEL | TROCKENBAU-FACHHANDEL

GARTENCENTER u. TIERNAHRUNG
Öffnungszeiten

Mo. bis Fr. 8 –19 Uhr, Samstag 8 –17 Uhr

Brönner Baustoffe KG | Auf der Wehrweide 6 | 63579 Freigericht
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Ihr Name ist unverkennbar mit 

den Traditionen der fünften Jah-
reszeit verbunden und das ist 

auch gut so: Die „Klopper“ aus 
Somborn wussten sich auch wäh-
rend der Corona-Pandemie zu hel-
fen und ihre Aktivitäten lagen nicht  
brach. Vielmehr habe man spontan 
eine Onlinesitzung ins Leben geru-
fen, entsinnt sich Helge Brückner, 
der als Chef des Elferrats des 
1. Somborner Carneval Vereins 
eine der zentralen Schaltstellen des 
Vereins abbildet. Eigentlich sei es 
eine sehr spontane Sache gewesen, 
lässt Brückner die erste Online- 
sitzung nochmal Revue passieren 
und muss dabei unweigerlich 
schmunzeln. Ein Techniker habe 
eine Videokamera zur Hand ge-
nommen und er selbst habe dann 
Videoclips im Wohnzimmer abge-
spielt. In der Kampagne 2021/22 
sei dann schon aufgrund von Lo-
ckerungen der Corona-Beschrän-
kungen mehr erlaubt gewesen, so-
dass man eine halb aufgezeichnete 
Sitzung habe anbieten können. Er-
freulicherweise hätten die Ballette 
ihre Tänze aufzeichnen können und 
so neuen Schwung in die Online- 
variante einer Sitzung hineinge-
bracht. Das Ganze habe man dann 
im Kronesaal aufgezeichnet. Die-
sen habe man laut den aktuell gel-

tenden Bestimmungen soweit 
erlaubt mit Vereinsmitgliedern ge-
füllt, sodass der Beifall nicht etwa 
aus der Konserve kommen musste. 
Im Großen und Ganzen habe der 
Verein die Coronakrise gut gemeis-
tert, kann Helge Brückner einen 
zufriedenstellenden Schlussstrich 
unter diese Zeit der Entbehrungen 
für alle und insbesondere auch das 
Vereinsleben ziehen. Man habe kei-
nen der etwa 70 bis 80 Aktiven ver-
loren und das sei allein schon ein 
Gewinn. Bei den Kindern sehe es 
allerdings anders aus. Hier müsse 
man bedenken, dass zwei Jahre für 
ein siebenjähriges Kind eine 
halbe Ewigkeit sein können. Im Ju-
gendbereich mangele es. Daher 
müsse auch das erste Mal seit Jahr-
zehnten die Kindersitzung in der 

aktuellen Kampagne ausfallen. Das 
solle jedoch kein Dauerzustand 
sein. Noch wichtiger: Die jungen, 
aktiven Akteure sollen trotzdem 
nicht auf ihren Auftritt verzichten 
müssen und werden bei den Er-
wachsenen auftreten. „Bei der Kin-
dersitzung wollen wir auch schon 
bald wieder zur Normalität zurück-
kehren, diesbezügliche Gespräche 
laufen“, versichert Helge Brückner, 
der auch einen entsprechenden Di-
alog mit der Gemeinde führen 
möchte. 

Der Zeitgeist
gibt den Takt vor

Die Sitzungen der Klopper sind 
nicht einem Motto unterstellt. Das 
sucht man hier vergebens und das 

hat auch seinen Grund. Der Elfer-
ratschef erklärt: „Wir wollten das 
Ganze nicht an ein Motto koppeln, 
sonst ist die Gefahr gegeben, dass 
sich die Gags zu sehr wiederho-
len.“ Bei den Kloppern könne sich 
jeder sein Motto selbst aussuchen, 
je nach Zeitgeist. Erfreulich sei 
auch, mit welchem Enthusiasmus 
die Mitglieder in die Vorbereitung 
der drei Sitzungen für die Kampag-
ne 2022/23 gegangen seien. Man 
habe keine Sitzung absagen müs-
sen und konnte auf Anhieb alle 
Thekendienste besetzen, freut sich 
der Sitzungspräsident über das 
große Engagement der Mitglieder. 
Und das obwohl sich in der Gesell-
schaft ganz klar Tendenzen ab-
zeichnen, die durchaus unerfreuli-
che Auswirkungen auf das 
Vereinsleben als solches haben 
könnten. Auch Helge Brückner hat 
festgestellt: „Die Menschen kon-
sumieren mehr und sitzen lieber 
auf der Couch.“ Für einen Verein 
wie die Klopper heißt das vielleicht 
in Zukunft, dass die Menschen 
sich dann eher für eine Online- 
sitzung entscheiden würden, als 
selbst zu einer Sitzung zu gehen. 
Einen Fingerzeig in diese Richtung 
hat es bereits gegeben, obwohl 
dies jetzt noch kein richtiger Indi-
kator sein muss. Tatsache ist je-

Neue Formate für die fünfte 
Jahreszeit mit den „Kloppern“

„Lila-Weiße“ erfinden sich stets neu
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doch, dass im vergangenen Jahr 
allein 400 Zuschauer die On-
line-Klopper-Sitzung verfolgt ha-
ben. „Es waren bestimmt noch 
doppelt so viele, denn kaum einer 
wird alleine auf der Couch geses-
sen haben“, vermutet Brückner, 
der noch eines festgestellt hat: 
„Die Menschen wollen abgeholt 
werden.“ Man müsse sie direkt fra-
gen, ob sie Interesse hätten, zu ei-
ner Sitzung zu gehen. Dann würde 
man in den meisten Fällen be-
stimmt auch eine positive Ant-
wort erhalten. Was in jüngster Zeit 
funktioniert habe, das seien die 
Kartenvorverkaufsstände für die 

Sitzungen. Man habe diese vor 
dem örtlichen Einkaufsmarkt auf-
gebaut. So hätten die Menschen 
das Einkaufen mit einem Erlebnis 
verbinden können. Im Angebot: 
Kuchen, Kaffee, Apfelwein und ein 
Plausch. „Das wollen wir in Zu-
kunft wiederholen, denn das ist 
sehr gut angenommen worden“, 
sagt der Elferratsboss, der Teil ei-
nes jungen Vorstandsteams ist. 
Der Verein selbst, 1961 gegrün-
det, war ehemals ein Spin-off der 
Feuerwehr. Heute verfügen die 
Klopper über jede Menge Unter-
abteilungen, allesamt mit Namen, 
die für die Fastnacht wie gemacht 
sind. So nennt sich eine Tanzgrup-
pe etwa „Shaking Babes“. Dabei 
handelt es sich um ein Eigenge-
wächs des Vereins, wie viele an-
dere Gruppierungen auch. Und 
hier liegen auch die Wurzeln eines 
jeden Vereins – beim Nachwuchs. 
„Die Kinder ziehen die Eltern und 
die Eltern die Kinder in den Ver-
ein“, weiß Helge Brückner aus ei-
gener 25-jähriger Vereinszugehö-
rigkeit heraus zu berichten. 

15 Jahre lang hat sich Brückner 
um die Technik hinter den Kulis-
sen gekümmert. Dann wurde vor 
fünf Jahren ein Nachfolger für den 
Sitzungspräsidenten gesucht und 
er war zur Stelle. Auch Schwester 
Silke Wittich, heute im Vorstand 
für die Finanzen zuständig, hat 
früher in der Garde getanzt und 
viele Jahre eine Kindertanzgruppe 
trainiert. So wird das Zepter an die 
nachfolgenden Generationen wei-
ter gebeben und der Fortbestand 
des Vereins gesichert. Und das auf 
hohem Niveau, denn das entspre-
che der Vereinsphilosophie, so 
Brückner, der nun hofft, dass die 
vollständige Rückkehr zur Norma-
lität gelingt. Dabei hat der Verein 
unter der Führung des Ersten Vor-
sitzenden Sven Schaffrath so 
manches Alleinstellungsmerkmal. 
Ein Beispiel: Während sich viele 
Fastnachtsvereine in der Farbe 
Blau oder Rot präsentieren, haben 
die Klopper diesen Trend nicht 
mitgemacht und stattdessen wie 
eh und je in Lila und Weiß Flagge 
gezeigt. 

Natürlich ist die Fastnacht auch 
mit Arbeit für die Mitwirkenden 
verbunden. Zu den Sitzungen 
nimmt Helge Brückner nicht ein-
fach nur spontan das Mikrofon zur 
Hand und jedes Wort sitzt. Das be-
darf alles der gründlichen Vorbe-
reitung. So setzt er sich mit jeder 
Gruppe im Vorfeld zusammen und 
richtet seine Anmoderation auf ih-
ren Auftritt aus, damit das Publi-
kum einen Vorgeschmack auf die 
einzelnen Künstler erhält. Natür-
lich müsse dann auch noch so et-
was wie ein Feinschliff angebracht 
werden, auch das koste Zeit. Um 
ein junges Publikum mehr für die 
Fastnacht zu interessieren, hat 
man vor sechs Jahren ein neues 
Format entwickelt, das bis heute 
Bestand hat. Unter dem Motto „Iss 
mal in Lila“ können sich die jungen 
Leute ihr Essen zur Sitzung selbst 
mitbringen. Dieses Angebot ist auf 
große Resonanz gestoßen und be-
geistert nicht nur das junge Publi-
kum. Auch außerhalb der fünften 
Jahreszeit wird die Geselligkeit im 
Verein großgeschrieben. � (el)

Weltneuheit: Phonak Audéo Life
Das erste wasserdichte &
wiederaufladbare Hörgerät.
Phonak hat das weltweit erste
wasserdichte* wiederaufladba-
re Hörgerät entwickelt. Audéo
Life liefert einen klaren, natür-
lichen Klang und das in einem
robusten neuen Gehäuse, das
zusätzlichen Schutz vor Was-
ser und Schweiß bietet.

Einen aktiven Lebensstil pfle-
gen und Hörgeräte tragen sind
kein Widerspruch. Mit Audéo
Life Hörgeräten können Sie
ganzentspannt sein, denndiese

Hörgeräte sind so konzipiert,
dass sie auch in nassen Umge-
bungen, wie z.B. am Meer, im
Pool und sogar bei Regen ganz
unbesorgt getragen werden
können.

Mit Audéo Life haben Sie auch
Zugriff auf einige der wichtig-
sten Gesundheitskennzahlen
wie Schrittzahl und Aktivitäts-
level.

Jetzt Termin vereinbaren und unverbindlich Probe tragen!

Phonak Audéo LifeTM

So klingt das Paradies.

* bis 50 cm

Hanauer Straße 53
63579 Freigericht

Thomas Stein
Meisterbetrieb • PÄD-Akustiker

TS-HÖRSYSTEME

Tel.: 0 60 55 - 88 31 697
info@ts-hoersysteme.de

Termine nach Vereinbarung
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Männerstimmen sind ge-

fragt in Freigericht – 
und das gleich im dop-

pelten Sinne. Denn seit ihrer 
Gründung lässt die Sängergemein-
schaft Männerstimmen Freigericht 
aufhorchen, sowohl mit San-
geskunst als auch mit jeder Menge 
Ideen für die Zukunft. Gleichzeitig 
war es auch der Mangel an männli-
chem Sängernachwuchs, der als 
Katalysator für die Gründung eines 
solchen Zusammenschlusses aus 
Männerchor Altenmittlau und Teu-
tonia Bernbach gedient hat. Die 
Reaktionen auf das gemeinsame 
Wirken, Proben und Auftreten sind 
durchweg positiv. Einen kleinen 
Rückschlag musste die Sängerge-

meinschaft allerdings gleich zu Be-
ginn hinnehmen. Wie so viele an-
dere auch, waren die Sänger direkt 
betroffen von den Auswirkungen 
und Hygieneauflagen durch Coro-
na.  Das machte einen reibungslo-
sen Probenbetrieb in dieser Zeit 
schlichtweg unmöglich. An Auftrit-
te vor Publikum war auch in der 
Zeit des Lockdowns, von Novem-
ber 2021 bis ins Frühjahr 2022, 
nicht zu denken. Erst langsam keh-
re wieder Alltag in das Sängerleben 
ein, freut sich Heinz Höfler, Vorsit-
zender des Männerchors Alten-
mittlau 1872, auf die lang herbei-
gesehnte Normalität, die nicht nur 
den Sängern so gefehlt hat. Über 
ihre jeweiligen Funktionen im eige-

nen Gesangsverein hinaus fungie-
ren Heinz Höfler, Herbert Schmitt 
(Vorsitzender der Teutonia Bern-
bach), Volker Trageser, Sturmius 
Trageser und Volker Aul als Spre-
cher für die am 9. Juni 2020 aus der 
Taufe gehobene Sängergemein-
schaft. 

Lichte Sängerreihen
als Auslöser 

Am Anfang stand der Gedanke, 
dass man die Jugend innerhalb des 
eigenen Vereins immer weniger für 
den Chorgesang begeistern konn-
te, schildert Herbert Schmitt noch-
mal die Ausgangsposition. Dies 
habe dazu geführt, dass die Ver-
einsreihen immer weiter ge-
schrumpft seien. Heinz Höfler 
sieht das genauso. „Bei uns hatten 
wir zum Schluss nur noch 30 aktive 
Sänger“, bedauert er, „wenn je-
mand gefehlt hat, gerade im ersten 
Tenor, dann waren wir gar nicht 
mehr singfähig.“ Bei der Teutonia 
konnte man vor dem Zusammen-
schluss als Sängergemeinschaft 
etwa 45 Aktive zählen, berichtet 
Schmitt, wobei die Zahlen auch 
geschwankt hätten. Einige junge 
Leute hätten sich zwar zunächst 
für ein Mitwirken interessiert, sei-
en aber oftmals nicht regelmäßig 

dabeigeblieben. Es ist aber genau 
diese Kontinuität, von der ein Chor 
lebt und zehrt. Also wurden ko-
operative Gespräche zwischen 
den beiden benachbarten Chören 
geführt und schon bald darauf ers-
tes Interesse bekundet, „gemein-
same Sache“ machen zu wollen. 
Was den Dirigenten betraf, war 
man sich von Anfang an einig. Die 
Wahl fiel auf Martin Bous, der in 
Sängerkreisen über Freigericht hin-
aus bekannt ist. 

Eine große Stimme
für Freigericht

Am 29. Mai ließen die Männer-
stimmen mit ihrem ersten gemein-
samen Auftritt beim Jahresemp-
fang der Gemeinde Freigericht im 
Park von Neuses aufhorchen. Hier 
wurden fünf Stücke unter der Lei-
tung von Martin Bous zu Gehör 

Männerstimmen Freigericht 
als Botschafter für die Chormusik

Altenmittlauer und Bernbacher bilden Sängergemeinschaft

Eine Fusion für eine gemeinsame Zukunft: Männerchor Altenmittlau und Teutonia Bernbach bilden die 
Männerstimmen Freigericht.

Dirigent Martin Bous.

§ Maler & lackierer
§ WärMedäMMung
§ Trockenbau
§ VerpuTzarbeiTen

Bozkurt
Memduh Bozkurt

Theodor-Heuss-Str. 1 | 63579 Freigericht

Telefon: 0 60 55 - 93 40 02 | Mobil: 01 72 - 6 62 90 68
E-Mail: memduh1405@hotmail.com
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gebracht. 61 Sänger konnten an 
diesem Tag gezählt werden, die 
stolz das neu entworfene Logo für 
die Männerstimmen Freigericht 
auf dem Hemd trugen. Ebenso 
standen die Sänger aus den ver-
schiedenen Ortsteilen Seite an 
Seite am 15. August beim Ehrungs-
tag des Männerchors Altenmittlau 
am Dorfplatz. Ein kleines bzw. grö-
ßeres Ausrufezeichen in der Chor-
landschaft hat es auch schon am 
2. Juli 2022 gegeben, als die Män-
nerstimmen beim Chorwettbe-
werb in Horbach mit dem „Silber-
diplom“ und der zweitbesten 
Wertung des Tages glänzten. Hin-
sichtlich der Chorliteratur setzen 
die Männerstimmen auf die golde-
ne Mitte. Es ist die Mischung, die 
es ausmacht. Jetzt haben die drei 
nur eine Hoffnung: Dass sich junge 
Menschen vielleicht auch ein biss-
chen mehr für den Chorgesang in-
teressieren. Fast alle Altersgrup-
pen sind bei den Männerstimmen 
vertreten, von den Mittzwanzigern 
bis in die Achtziger. „Wir können 
uns auch gut wieder einen 

internationalen Wettstreit vorstel-
len“, stellt Heinz Höfler weitere 
Ziele in Aussicht. Wer Freude an 
Gesang, Spaß und Geselligkeit hat, 
der ist herzlich willkommen bei 
den Proben, die einmal wöchent-
lich am Dienstag ab 20 bis 22 Uhr, 
immer abwechselnd entweder in 
der Gaststätte zum Löwen in Al-
tenmittlau oder aber im Probelokal 
der Teutonia am Dalles in Bern-
bach stattfinden. „Es macht ein-
fach Spaß, wenn man hört, wie wir 
heute als Einheit klingen“, bringt 
Herbert Schmitt das neu gefunde-
ne Miteinander der Vereine auf 
den Punkt. Im Anschluss an den 
Gesang gäbe es ja auch noch den 
geselligen Teil, erinnert Volker Tra-
geser an einen weiteren, nicht zu 
unterschätzenden Erfolgsfaktor. 
Auch digitale Formate könnt man 
irgendwann mal zusammen aus-
probieren, das ist nicht ausge-
schlossen. Zunächst einmal heißt 
es jedoch für den Männerchor Al-
tenmittlau, sich auf das im Mai an-
stehende 150-jährige Vereinsbe-
stehen zu konzentrieren, das vom 

18. bis 21. Mai gemeinsam mit 
dem MVA gefeiert wird. Was die 
gemeinsame Chorliteratur angeht, 
so wurde diesbezüglich ein Aus-
schuss gebildet, der sich zusam-
men mit dem Dirigenten um die 
Auswahl der Stücke kümmert. Vier 
Mal im Jahr kommt dieses Gremi-
um zusammen, das neue Logo für 
die Sängergemeinschaft hat man 
außerdem zusammen entwickelt. 
Dazu wurden neue Hemden mit 
einemAufdruck bestellt, die man 
schon beim Auftritt der Männer-
stimmen in Horbach getragen hat. 
Den nächsten Chorwettbewerb 
hat man eventuell schon vor der 

Brust mit dem hessischen Chor-
wettbewerb zur Landesgarten-
schau in Fulda im kommenden 
Sommer. Mit einer Winterwande-
rung eröffnen die MSF das neue 
Jahr. Die Unterstützung und Be-
geisterung aus dem eigenen Um-
feld sowie aus ganz Freigericht und 
darüber hinaus ist da. „Sponsoren 
sind ebenfalls da aus der heimi-
schen Industrie“, freuen sich Heinz 
Höfler und seine Mitstreiter.

Weitere Infos zu den Männer- 
stimmen und ihren kommenden 
Aktivitäten gibt es unter 
www.maennerchor-altenmittlau.de.

Rufen Sie uns an!  

0 60 55 27 27

• Krankenfahrten für alle Kassen
• Flughafentransfer (auch im Großraumtaxi)

• Schülerbeförderungen
• Fahrten aller Art

Taxi und Mietwagen Bettina Poth
Ihr zuverlässiges Unternehmen im Freigericht

Hanauer Straße 65 · 63579 Freigericht-Somborn 
Tel. (0 60 55) 90 73 40 · Fax 9 07 34 19
info@gabor-ft.de · www.gabor-ft.de

Jetzt bis zu 20%
staatl. KFW-Förderung

sichern!
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Diese Aufnahme der Männerstimmen stammt vom Jahresempfang 
der Gemeinde Freigericht im Park in Neuses 2022.



An den 20. Dezember 2022 
werden sich viele Anwoh-
nerinnen und Anwohner 

aus Hasselroth und Freigericht 
noch lange erinnern. Das war näm-
lich der Tag, an dem beide Gemein-
den einen neuen Nachbarn be-
kommen haben. Der Lebensmittel- 
händler tegut… hat in Horbach di-
rekt neben der freiwilligen Feuer-
wehr und in Niedermittlau direkt 
neben der Friedrich-Hofacker-Hal-
le einen sogenannten teo eröffnet. 
Und das Beste daran: Seine Eigen-
schaften klingen eher nach einem 
guten Freund als nach einem 
„Nachbar“. Er ist immer da, wenn 
man ihn braucht, seine Türen sind 
immer offen und ein Besuch bei 
ihm ist unkompliziert und macht 
sogar Spaß.

Denn das Besondere am Vertriebs-
konzept tegut… teo ist: Dank digi-
taler Verkaufstechnologie können 
Kundinnen und Kunden rund um 
die Uhr einkaufen. Mithilfe von in-
stallierten Selbstscanning-Kassen 

und einer eigens entwickelten App 
wird das Einkaufen zur Nebensa-
che, weil das Bezahlen quasi im 
Vorbeigehen erfolgt, ohne Warte-
zeit an der Kasse. Mit einem Sorti-
ment von über 950 Produkten auf 
50 Quadratmetern ist der teo gut 
sortiert, und die Kundinnen und 
Kunden finden alles, was sie für 
den täglichen Bedarf benötigen.   

Die teos wurden im Beisein zahlrei-
cher Bürgerinnen und Bürger bei-
der Gemeinden sowie Vertreterin-
nen und Vertreter der Lokalpolitik 
und von tegut… eröffnet. In Hassel-
roth haben Kaplan Johannes Wen-
de und Pfarrerin Susanne Bartsch 
sogar eine gemeinsame Segnung 
des teos und seiner Kundinnen und 
Kunden vorgenommen. Bürger-
meister Matthias Pfeifer: „Bis vor 
ca. 25 Jahren gab es in Hasselroth 
noch Lebensmittelmärkte, die dann 
allerdings aufgegeben wurden, so-
dass es auch keinen Nahversorger 
mehr in Niedermittlau gab. Des-
halb bin ich sehr froh, dass es uns 

gelungen ist, den teo, wo man an 
sieben Tagen in der Woche den 
ganzen Tag über einkaufen kann, 
nach Hasselroth zu holen. Die Lage 
an unserer Friedrich-Hofacker-Hal-
le in Niedermittlau ist hierfür opti-
mal. Mit dem teo haben wir ein 
passendes Konzept gefunden, die 
vorhandene Nahversorgerlücke in 
Hasselroth endlich schließen zu 
können. Ich hoffe sehr, dass dieses 
Angebot nun auch von allen Bürge-
rinnen und Bürgern genutzt wird, 
damit wir noch lange den teo in 
Hasselroth genießen können.“

Auch Freigerichts Bürgermeister 
Dr. Albrecht Eitz ist überzeugt da-
von, dass der teo schnell von den 
Kundinnen und Kunden angenom-
men werden wird: „Der neue te-
gut… teo ist eine tolle Bereicherung 
für die Gemeinde Freigericht. Vor 
allem verbessert er die Nahversor-
gung im Ortsteil Horbach ganz 
entscheidend. Mit dem Standort ist 
er für Anwohnerinnen und Anwoh-
ner gut erreichbar, ebenso wie für 
die zahlreichen Erholungssuchen-
den und Wohnmobilisten, die ger-
ne nach Horbach kommen. Schön, 
dass der tegut… teo hier ist!“

Im November 2020 ist der erste te-
gut… teo in Fulda an den Start ge-
gangen und erobert seitdem immer 
mehr Regionen. Der Zugang zum 

teo ist dabei denkbar einfach: Kun-
dinnen und Kunden können sich 
entweder die tegut… teo-App aus 
dem App- oder Google Play-Store 
herunterladen oder ihre Girokarte 
für den Zutritt nutzen, und schon 
kann der Einkauf losgehen. 
  
Thomas Stäb, Geschäftsleiter Ver-
trieb tegut… teo und Lädchen, ist 
überzeugt davon, dass „teo“ die 
Antwort auf die Nahversorgungs-
fragen unserer Zeit ist: „Mit der 
Eröffnung der beiden teos in Has-
selroth und Freigericht schließen 
wir nicht nur eine Nahversorgerlü-
cke in den beiden Gemeinden, 
sondern wir überzeugen unsere 
künftigen Kundinnen und Kunden 
mit einem Konzept, das hundert-
prozentig auf die Lebensgewohn-
heiten und Einkaufsbedürfnisse 
der Menschen im 21. Jahrhundert 
ausgelegt ist. Sie müssen ihre Ein-
käufe nicht mehr bis ins Detail 
aufwendig planen und können ih-
ren Einkauf wesentlich flexibler in 
die Zwischenräume ihres Tagesab-
laufs integrieren. Der teo ist der 
Freund in der Nachbarschaft, den 
man an sieben Tage die Woche, 24 
Stunden lang besuchen kann. Da-
her bin ich mir sicher, dass der teo 
auch schnell von den Bürgerinnen 
und Bürgern in Hasselroth und 
Freigericht sowie ihren Gästen an-
genommen werden wird.“

NNoch mehr Lebensqualität  
im Main-Kinzig-Kreis

tegut... teo seit Dezember auch in Hasselroth und Freigericht

Fotos: tegut… gute Lebensmittel 
GmbH & Co. KG, Ben Pakalski

Freigericht

Hasselroth
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wurde ein Planungs- und Vorbe-
reitungsteam mit erfahrenen Ver-
tretern der örtlichen Vereine ge-
bildet. „Wir haben hier viel 
Potenzial in der Gemeinde“, freu-
en sich die beiden Hasselrother, 
da hier an die 60 Vereine vertre-
ten sind. 

Kooperation mit Vereinen
und Gemeinde

Die Qualifizierung der E-Lotsen 
wird in Form von vier Seminar- 
Modulen an vier Wochenenden 
innerhalb von sechs Monaten 
durchgeführt. Coronabedingt hat 
sich die Ausbildung in Form 
von Videokonferenzen etabliert. 
Nicht so im Falle von Christine 
Mohn und Volker Schneider – die 
Freiwilligen aus vier Städten und 
Kommunen entschieden sich 
nach dem ersten Modul für analo-
ge Seminare. Die angehenden 
E-Lotsen hatten sich zu Beginn 
ein eigenes Projekt ausgesucht, 
das im Laufe der Qualifizierung 
vorgestellt und mit den angebote-
nen Anwendungstechniken bear-
beitet wurde. „Es war natürlich ein 

anderes Arbeiten in der Gruppe 
als beim ersten Modul, das online 
bewältigt werden musste“, reflek-
tiert Volker Schneider seine eige-
ne Teilnahme. Im Rahmen der 
Ausbildung würden natürlich 
auch andere Fähigkeiten geschult, 
die zwar nicht jeden Tag zum Ein-
satz kommen, über die aber jeder 
verfügen sollte. Man habe nicht 
nur Powerpoint-Präsentationen 
erstellen, sondern sein Projekt 
beispielsweise einem „imaginären 
Bürgermeister“ kurz und prägnant 
präsentieren müssen. Und noch 
ein Bonbon obendrauf nach er-
folgreich absolvierter Ausbildung: 
Jeder qualifizierte E-Lotse erhält 
einmalig 500 Euro für ein soziales 
Projekt seiner Wahl. Volker 
Schneider und Christine Mohn 
spendeten den Betrag an das 
Schulgarten-Projekt des Obst- 
und Gartenbauvereins, dass 
gleichzeitig auch das Projekt aus 
der E-Lotsenqualifikation der bei-
den war und aus einer Idee von 
Christine Mohn und ihrem Bruder 
Thomas entsprang. Mit dieser Fi-
nanzspritze konnten Hecken-
pflanzen im Wert von 1.000 Euro 

gekauft werden, um den Schulgar-
ten abzugrenzen. Auch die Ge-
meinde erwies sich hier wieder 
einmal als guter Partner und fi-
nanzierte benötigtes Werkzeug, 
Schubkarren und Material. 

Paten für verschiedene 
Projekte gesucht

„Natürlich müssen wir nicht alles 
machen, wir können uns unsere 
Themen und Projekte aussuchen, 
das ist das Schöne und es ist in 
der Regel Eigeninitiative gefragt“, 
was für Sabine Schneider den Un-
terschied macht. Besonders die 
Themen Natur und Müll liegen ihr 
und ihrem Mann am Herzen. Ne-
ben dem Amt des E-Lotsen ist 
Volker Schneider einer der drei 
Brunnenpaten, da es in jedem 
Ortsteil eine Wasserquelle gibt, 
die gepflegt werden will. „Wir 

nehmen Einfluss auf das Orts-
bild“, freut sich Volker Schneider 
darüber, dass die Arbeit auch 
sichtbare Früchte trägt. Sabine 
Schneider ist es ein Anliegen, dass 
die Arbeit kontinuierlich weiter-
geführt wird. Übrigens werden 
noch Paten für den Blumenkübel 
am Ortseingang (Dreispitz) von 
Neuenhaßlau gesucht. Außerdem 
sind noch Müllpaten für das Weg-
stück von Neuenhaßlau nach Lan-
genselbold gefragt. Eine wichtige 
Funktion übernehmen die ehren-
amtlichen „Piloten“ bei der 
Vermittlung von Helfern für die 
Kinderbetreuung von Flüchtlings-
kindern, damit deren Eltern an 
Deutschkursen teilnehmen kön-
nen. Ein weiteres Event, auf das 
sich alle Paten und E-Lotsen ge-
meinsam freuen: Kochen mit dem 
Bürgermeister als Dankeschön 
fürs Engagement.

E-Lotse Volker Schneider am Grill für „Sauberhaftes Hasselroth“

Eine lieb gewonnene Tradition ist das Essen mit dem Bürgermeister 
als Dankeschön für das ehrenamtliche Engagement in Hasselroth.

Bitte beachten Sie unsere neue Adresse seit 16.1.2023!

Industriestr. 2, 63594 Hasselroth-Neuenhaßlau
E-Mail: info@veru-con.de

www.veru-con.de

Fax: +49 (0) 6184 - 95268 40
Telefon: +49 (0) 6184 - 95268 0

Sie wollen sich beruflich und  
persönlich weiterentwickeln? 

Dann werden Sie Teil unseres Teams!

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir:
Steuerfachangestellte (m/w/d),
Bilanzbuchhalter (m/w/d) oder

Steuerfachwirt (m/w/d)  
in Voll-/ Teilzeit.



MLeitende Hände für helfende 
Hände – seit 2004 koordi-
nieren die Engagement- 

Lotsnen das freiwillige Engage-
ment vor Ort. Ihre Aufgaben sind 
so vielfältig wie die Strukturen in 
den Gemeinden und Kommunen 
selbst. In Hessen gibt es über 850 
Engagement-Lotsen in über 110 
Städten und Gemeinden. Die 
E-Lotsen sind ein wichtiger Bau-
stein des Ehrenamts in Hessen. 
Begleiten, vernetzen und neue 
Projekte ins Leben rufen – das ist 
auch die Aufgabe von Sabine und 
Volker Schneider, die sich von der 
Landes-Ehrenamtsagentur Hes-
sen (LEAH) als zuständige Fach-
stelle zu sogenannten E-Lotsen 
haben ausbilden lassen. „Wir sind 
wahrscheinlich das einzige Ehe-
paar, das in dieser Funktion unter-
wegs ist“, schmunzelt Volker 
Schneider, der 2022 dem Beispiel 
seiner Frau gefolgt ist, die bereits 
2009 unter den ersten Engage-
ment-Lotsen in Hessen war. „Ich 
bin damals durch das Dorferneue-
rungsprogramm auf diese Mög-
lichkeit des Engagements gesto-
ßen“, berichtet Sabine Schneider, 
die wie ihr Mann auch immer 
schon in den Vereinen aktiv gewe-
sen ist, insbesondere im Natur- 

und Vogelschutz, der beiden Ehe-
leuten ein wichtiges Anliegen ist. 
Heute gehört das Ehepaar Schnei-
der zu den fest etablierten E-Lot-
sen in Hasselroth. Von Anfang an 
waren auch noch Ingrid Höflich 
und Silvia Dehm dabei. Christine 
Mohn ist, wie Volker Schneider 
auch, erst im vergangenen Jahr 
zum Team der Engagement- 
Lotsen hinzugekommen. Eine 
wichtige Aufgabe der E-Lotsen: 
Paten für verschiedene Projekte 
zu gewinnen. Meist dienen die an-
zugehenden Maßnahmen der 
Ortsbildverschönerung oder lie-
gen häufig auch im sozialen Be-
reich. Manchmal sind es auch An-
fragen der Gemeinde, die den 
Stein des freiwilligen Engage-
ments ins Rollen bringen. So zum 
Beispiel 2011, als der Bauhof an-
fragte, ob sich jemand um ver-
waiste Blumenkübel kümmern 
könnte. Die E-Lotsen suchten und 
fanden Paten. Der Rest ist Ortsge-
schichte, denn seitdem existieren 
nicht nur Patenschaften für die 
Blumenkübel, sondern auch für 
die Brunnen, Blumenbeete und 
seit 2018 auch für die Bücher-
schränke.  Darüber hinaus gibt es 
auch Müllpatenschaften. Dahinter 
verbirgt sich der Ansatz, ganzjäh-

rig Müll und Unrat auf der Ge-
meindegemarkung sammeln zu 
wollen. Dieser Aufgabe haben sich 
insbesondere zwei Frauen aus der 
Bahnhofssiedlung verschrieben. 

Eigeninitiative gefragt

„Wir E-Lotsen unterstützen und 
fördern auch Projekte und versu-
chen die Bürger von Hasselroth zu 
freiwilligem Engagement zu moti-
vieren und ggf. zu Vereinen und 
Organisationen zu vermitteln“, 
gibt das Ehepaar einen Einblick in 
sein breit gefächertes Aufgaben-
gebiet. Den großen Vorteil, den 
sie besitzen, hat nicht jeder 
E-Lotse zu bieten: Sie verfügen 
bereits über ein Netzwerk an Kon-
takten zu Vereinen. Sabine 
Schneider kann sich an ein Projekt 
ganz zu Anfang ihrer E-Lotsen- 
Laufbahn erinnern: Damals sei der 
Geschichtsverein vor Ort bei Pro-

jekten mit Schulkindern und Fami-
lien unterstützt worden. Es seien 
Rundgänge in den Ortsteilen mit 
verschiedenen Themenschwer-
punkten durchgeführt worden, 
um Familien für die Geschichte 
der Heimatgemeinde zu interes-
sieren. Natürlich sind die E-Lotsen 
auch zur Stelle, wenn es gilt, Festi-
vitäten in der Gemeinde mitvor-
zubereiten. Wie etwa 2014, als das 
Jubiläum „40 Jahre Hasselroth“ 
gefeiert wurde. Eine besondere 
Herausforderung bewältigte Ing-
rid Höflich im Jahr 2019, als sie die 
800-Jahr-Feier von Neuenhaßlau 
plante und koordinierte. 
Den E-Lotsen sowie der gesamten 
Gemeinde steht 2024 mit der 
50-Jahr-Feier von Hasselroth ein 
ganz besonderes Jubiläum ins 
Haus: „So etwas können wir als 
E-Lotsen natürlich nicht alleine 
stemmen“, sagen Sabine und Vol-
ker Schneider. Aus diesem Grund 

Mit den E-Lotsen 
durchs Ehrenamt

Engagement-Lotsen und Gemeinde ziehen 
in Hasselroth an einem Strang

Die Ausbildung der E-Lotsen umfasst vier Module. Industriestraße9·63594Hasselroth-Neuenhaßlau
Tel.06055/1086·E-Mail:autoservice-mario.schilling@t-online.de
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genen Räumen. Das für die 
Porträts gespendete Geld kommt 
übrigens nicht dem Kreativen 
selbst, sondern einem Frauen-
haus aus der Region zugute. „Ich 
habe versucht, die Persönlich- 
keiten zu transportieren“, will 
Matthias Kraus mit seinen Wer-
ken zwar nicht den Finger in die 
Wunde legen, dennoch möchte er 
die Menschen für gewisse The-
men sensibilisieren. 

Kunst als Statement

„Kunst darf sich nicht zurückzie-
hen, manchmal muss sie politisch 
sein und sich einmischen“, so der 
Hasselrother, der sich im Laufe 
seiner langen Künstlerkarriere 
ungern auf eine bestimmte Tech-
nik oder ein spezielles Material 
hat festlegen lassen. Zeichnen 
und Siebdruck, für diese Techni-
ken ist er unter anderem bekannt. 
Stellvertretend hierfür stehen 
auch die Werke aus der Reihe 

„Flieger Franzi“. „Mein Vater war 
Segelfluglehrer, daher stammt 
die Idee“, erklärt der aufmerksa-
me Künstler, der selbst seinen 
Garten und sein Haus in eine ein-
zige Galerie mit den eigenen 
Werken verwandelt hat. Genauso 
gerne widmet er sich im Rahmen 
von Skulpturarbeiten, die er meist 
gemeinschaftlich mit anderen 
Kreativen ausführt, allem, was 
sich schweißen und schneiden 
lässt, wie etwa Eisen, Blech und 
Draht. Daraus wird wiederum et-
was erschaffen, was Emotionen 
weckt oder Dialoge entstehen 
lässt. Eine Muse, wie sie die 
Künstler der Romantik erschufen, 
habe er zwar nicht, aber wenn er 
selbst mal ein bisschen Inspirati-
on suche, dann treffe er sich zum 
Austausch mit Gleichgesinnten. 
„Und zwar in der OHG, das steht 
für Offene Hirngesellschaft“, 
schmunzelt der Kreative, der nie 
um einen guten Spruch verlegen 
ist und sich schon an so mancher 

Protestaktion beteiligt hat, für die 
er hinterher Kritik einstecken 
musste. Nicht so für die jüngste, 
als er sich im Rahmen einer Aus-
stellung demonstrativ mitten auf 
der Straße in ein Bett setzte, das 
Peace-Symbol zur Schau trug und 
propagierte: „Make Peace Great 
Again!“

„Glücksläufer“ wartet
auf neues Domizil

Mit dem „Glücksläufer“ kommt 
bereits das nächste Projekt um 
die Ecke, das allerdings schon fer-
tiggestellt ist. Matthias Kraus ar-
beitet stets an mehreren Sachen 
gleichzeitig. „Sonst wird mir 
schnell langweilig“, verrät er im 
Vertrauen. Auch das sei gesagt: 
Der Glücksläufer sei das Statisch- 
ste, was er je fertiggestellt habe. 
Auch an diesem Projekt war mit 
Alois Straub ein weiterer Künstler 
und langjähriger Weggefährte be-
teiligt, mit dem er schon einige 

Arbeiten für die Kunststation in 
Kleinsassen realisiert hat. Der 
„Glücksläufer“ schraubt sich mit 
seiner stolzen Höhe nicht nur in 
die Luft, er macht auch eine Aus-
sage über die Gesellschaft und 
was es mit dem Begriff „Glück“ 
auf sich hat. Die Figur soll symbo-
lisch für die Fluchtbewegung ste-
hen. Es geht auch um das persön-
liche Streben nach Glück. Vom 
Glücksläufer ist es ein kleiner 
Sprung zu weiteren Projekten. Ak-
tuell sind die Bilder von Matthias 
Kraus an mehreren Standorten zu 
sehen. Noch bis Ende Februar 
stellt er seine „palindromischen 
Bilder“ in der Galerie von Steffi 
Honikel in Bad Soden-Salmünster 
aus. Derzeit bereitet er sich auf 
eine Ausstellung im Stadtmuseum 
Gelnhausen, Stadtschreiberei 3, 
vor, die ab Freitag, 24. Februar 
(Vernissage) seinen Bilderzyklus 
über Kaiser Barbarossa unter dem 
Motto „Rotbart neu vertuscht“ in 
den Mittelpunkt stellt.

Zuwendung
undNähe

Körperliche
Aktivierung

Kreativität
undKultur

Gemeinsam
Feiern

Pflege,diedenganzenMenschensieht

Wirhabennoch
freieWohnungenim
BetreutenWohnen,
sowiefreiePlätzein

derstationärenPflege.

DerSchrittineineSenioren-Residenzistkeinleichter.Daswissenwir-undgenaudes-
halbwollenwirIhnenhierinHasselrothab1.8.2022einechtesZuhauseschaffen.
DabeibietendievierBausteineunsereswertschätzenden,demganzenMenschen
zugewandtenPflegekonzeptesalles,wasmanfüreingutesLebenbenötigt.

EINORTZUMWOHLFÜHLEN

CMSPflegewohnstiftHasselroth|Lahnstraße1|63594Hasselroth
0157–76377123|hasselroth@cms-verbund.de

BesuchenSieunsaußerdem
inunseremCaféBohne.

Wirbietenzum09.08.2022
einenMittagstisch,Kaffee&
Kuchen,EisundKaffee-To-Go.

Öffnungszeiten:
MontagbisSonntag
12:00Uhr-16:00Uhr

Wirfreuenunsauf
IhrenBesuch!

CMS Pflegewohnstift Hasselroth | Lahnstraße 1 | 63594 Hasselroth
06055/8879300 | hasselroth@cms-verbund.de

Zuwendung
undNähe

Körperliche
Aktivierung

Kreativität
undKultur

Gemeinsam
Feiern

Pflege,diedenganzenMenschensieht

Wirhabennoch
freieWohnungenim
BetreutenWohnen,
sowiefreiePlätzein

derstationärenPflege.

DerSchrittineineSenioren-Residenzistkeinleichter.Daswissenwir-undgenaudes-
halbwollenwirIhnenhierinHasselrothab1.8.2022einechtesZuhauseschaffen.
DabeibietendievierBausteineunsereswertschätzenden,demganzenMenschen
zugewandtenPflegekonzeptesalles,wasmanfüreingutesLebenbenötigt.

EINORTZUMWOHLFÜHLEN

CMSPflegewohnstiftHasselroth|Lahnstraße1|63594Hasselroth
0157–76377123|hasselroth@cms-verbund.de

BesuchenSieunsaußerdem
inunseremCaféBohne.

Wirbietenzum09.08.2022
einenMittagstisch,Kaffee&
Kuchen,EisundKaffee-To-Go.

Öffnungszeiten:
MontagbisSonntag
12:00Uhr-16:00Uhr

Wirfreuenunsauf
IhrenBesuch!

Zuwendung
undNähe

Körperliche
Aktivierung

Kreativität
undKultur

Gemeinsam
Feiern

Pflege,diedenganzenMenschensieht

Wirhabennoch
freieWohnungenim
BetreutenWohnen,
sowiefreiePlätzein

derstationärenPflege.

DerSchrittineineSenioren-Residenzistkeinleichter.Daswissenwir-undgenaudes-
halbwollenwirIhnenhierinHasselrothab1.8.2022einechtesZuhauseschaffen.
DabeibietendievierBausteineunsereswertschätzenden,demganzenMenschen
zugewandtenPflegekonzeptesalles,wasmanfüreingutesLebenbenötigt.

EINORTZUMWOHLFÜHLEN

CMSPflegewohnstiftHasselroth|Lahnstraße1|63594Hasselroth
0157–76377123|hasselroth@cms-verbund.de

BesuchenSieunsaußerdem
inunseremCaféBohne.

Wirbietenzum09.08.2022
einenMittagstisch,Kaffee&
Kuchen,EisundKaffee-To-Go.

Öffnungszeiten:
MontagbisSonntag
12:00Uhr-16:00Uhr

Wirfreuenunsauf
IhrenBesuch!

Zuwendung
undNähe

Körperliche
Aktivierung

Kreativität
undKultur

Gemeinsam
Feiern

Pflege,diedenganzenMenschensieht

Wirhabennoch
freieWohnungenim
BetreutenWohnen,
sowiefreiePlätzein

derstationärenPflege.

DerSchrittineineSenioren-Residenzistkeinleichter.Daswissenwir-undgenaudes-
halbwollenwirIhnenhierinHasselrothab1.8.2022einechtesZuhauseschaffen.
DabeibietendievierBausteineunsereswertschätzenden,demganzenMenschen
zugewandtenPflegekonzeptesalles,wasmanfüreingutesLebenbenötigt.

EINORTZUMWOHLFÜHLEN

CMSPflegewohnstiftHasselroth|Lahnstraße1|63594Hasselroth
0157–76377123|hasselroth@cms-verbund.de

BesuchenSieunsaußerdem
inunseremCaféBohne.

Wirbietenzum09.08.2022
einenMittagstisch,Kaffee&
Kuchen,EisundKaffee-To-Go.

Öffnungszeiten:
MontagbisSonntag
12:00Uhr-16:00Uhr

Wirfreuenunsauf
IhrenBesuch!

Besuchen Sie uns in unserem 
Café Bohne

• Mittagstisch  
(3 - Gänge-Menü )

• Kaffee & Kuchen
• Eis und Kaffee to go

Pflege, die den ganzen Menschen sieht
Der Schritt in eine Senioren-Residenz ist kein leichter. Das wissen wir – und genau 
deshalb haben wir hier in Hasselroth ein echtes Zuhause geschaffen.  
Die vier Bausteine unseres wertschätzenden, dem ganzen Menschen zugewandten 
Pflegekonzeptes bieten alles, was man für ein gutes Leben benötigt. 

Unsere Leistungen:

+ Vollstationäre Pflege und Betreuung
+ Kurzzeitpflege
+ Verhinderungspflege
+ Betreutes Wohnen
+ Öffentliches Bistro-Café



FFrauen sind vielen Doppel-
belastungen ausgesetzt. Sie 
arbeiten nicht selten mehr 

Stunden als Männer für weniger 
Lohn. Wenn sie nach Hause kom-
men, wartet die Familie schon un-
geduldig auf sie und hätte gerne 
am Liebsten jetzt und gleich eine 
warme Mahlzeit auf dem Tisch. 
Ein aus dem Alltag gegriffenes 
Szenario, das Matthias Kraus 
schon immer visuell umsetzen 
wollte. Entstanden ist eine Bilder-
serie unter dem Motto „Frauen 
am Limit“ mit individuellen Ge-
schichten der porträtierten Frau-
en. „Wenn ich eins nicht ausste-
hen kann, dann ist es Ungerech- 

tigkeit“, legt der Kulturpreisträger 
des Main-Kinzig-Kreises sein Mo-
tiv für die aus dem Leben gegriffe-
ne Bilderserie offen. Auch die aus-
gewählten Farben, kräftiges 
Orange und Schwarz, entspre-
chen dem Versuch, realitätsge-
treu hinter die jeweilige Fassade 
blicken zu wollen. Auch die Unter-
gründe der Porträtbilder wurden 
entsprechend angepasst. Hier fiel 
die Wahl auf Zementfarbe, in die 
Holzbrösel eingemischt wurden. 
„Es sollte keine glatte Fläche wer-
den, schließlich verläuft das Le-
ben auch mal holprig“, tut der 
Künstler kund, ohne hier ins De-
tail einzusteigen. Alle Bilder die-

ses Zyklus sind mit einem kleinen 
Steckbrief samt Name, Alter, Be-
ruf und Lebensspruch versehen, 
der sich wie ein kleiner Auszug 
aus dem Lebenslauf der Frauen 
liest. Alle Dargestellten sind im 
Alter zwischen 20 und 93 Jahren. 
Es war nicht immer leicht, Freiwil-
lige zu finden, die bereit waren, 
ein Gespräch zu führen und sich 
dabei zeichnen zu lassen. Es sind 
kleine Fragmente, die man wahr-
nimmt, die einen berühren oder 

auch nicht. Manche Frauen hät-
ten keinen Zugang zu ihrem eige-
nen Porträt gehabt. „Es hat ihnen 
nicht gefallen“, zuckt Matthias 
Kraus die Achseln und äußert 
gleichzeitig Verständnis für diese 
Haltung. Einige Porträts stünden 
noch zum Abholen (gegen eine 
Spende) bereit. Die restlichen 
fanden einen Besitzer nach der 
Vernissage im Kreishaus im Früh-
jahr und der anschließenden Fi-
nissage Anfang Juni in seinen ei-

„Frauen am Limit“ und der 
Sprung ins Glück

Hasselrother Kulturpreisträger 
blickt hinter die Fassaden

Für
„Rotbart
neu ver-
tuscht“
stand Kaiser
Barbarossa
Pate.

„Frauen am Limit“ – so hat Matthias Kraus seine einzigartige Porträt- 
reihe genannt.                                                                 Fotos: Schemuth

Siegfried Kraus
GmbH & Co. KG
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Weiterbildung hat hohen 
Stellenwert

M
ein Name ist Vanessa 
Gerbig. Ich bin 24 Jahre 
alt und wohne seit 

März letzten Jahres zusammen 
mit meinem Mann in Hasselroth. 
Wir haben lange nach einem Haus 
in einer ruhigen Wohngegend mit 
schöner Landschaft und guter 
Verkehrsverbindung gesucht. In 

Niedermittlau sind wir fündig ge-
worden. Als ich im Rathaus zur 
Anmeldung meiner neuen Adres-
se vorstellig war, habe ich noch 
nicht damit gerechnet, dass die 
nette Sachbearbeiterin Fana Tekle 
mal meine Kollegin sein wird. Ich 
habe mich als Neubürgerin sehr 
willkommen gefühlt und war be-
geistert von der Möglichkeit, auch 
online einen Termin vereinbaren 
zu können. Da mein Arbeitsweg 
zu meinem vorherigen Arbeitge-
ber, dem Einwohnermeldeamt in 
Rödermark, mehr als 30 Minuten 
Fahrtzeit entfernt war, habe ich 
mich auf der Internetseite der Ge-
meinde Hasselroth umgeschaut 
und nach einer freien Stelle ge-
sucht.  Zu meinem Glück wurde 
ein Mitarbeiter für den Bürgerser-
vice und zur Unterstützung im 
Gewerbebereich gesucht – die 
Bereiche, in denen ich auch vor-
her tätig war. Wie auch in der Stel-
lenanzeige angegeben, legt die 
Gemeinde Hasselroth viel Wert 
auf Weiterbildung. So durfte ich 

schon im ersten Monat zwei 
Schulungen besuchen.
Seit Absolvierung meiner Ausbil-
dung zur Verwaltungsfachangestell-
ten war für mich klar, dass ich in 
diesem Bereich tätig sein möchte. 
Als Mitarbeiterin im Bürgerservice 
ist man oft die erste Anlaufstelle für 
Bürger und Bürgerinnen auf der Su-
che nach Hilfe und Rat bei Verwal-
tungsangelegenheiten.  Hier ist es 
mir wichtig, diese Anliegen mit viel 
Empathie und Verständnis zu bear-
beiten und bei allen Fragen bera-
tend zur Seite zu stehen.  Ich versu-
che den Bürgern die Vorgänge der 
öffentlichen Verwaltung so über-
sichtlich wie möglich darzustellen. 
Dies gelingt mir dank der guten Ei-
narbeitung durch meine zwei Kolle-
ginnen Sophia Schneider und Fana 
Tekle. Von Anfang an fühlte ich mich 
in Hasselroth gut aufgenommen. 
Das Gleiche gilt für meinen Mann, 
der bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Niedermittlau schnell Anschluss ge-
funden hat. �Text/Fotos: 
�Gemeinde Hasselroth
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Vanessa Gerbig: „Als Mitarbeiterin im Bürgerservice ist man oft die 
erste Anlaufstelle für Bürger und Bürgerinnen auf der Suche nach 
Hilfe und Rat bei Verwaltungsangelegenheiten.“
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Bürgerorientierte
Bauverwaltung

I
ch bin Ulrike Falk, 34 Jahre alt 
und seit letztem Jahr im Mai 
in der Bauverwaltung der Ge-

meinde Hasselroth angestellt. 
Mein Weg nach Hasselroth führ-

te mich über Lingen, Hannover, 
Berlin nach Frankfurt und 
schließlich im Jahr 2021 nach 
Hasselroth. Da ich selbst das 
Glück hatte, in einer ländlichen 
Region aufwachsen zu dürfen, 
wollte ich das für meinen Sohn 
auch. Mit steigenden Mieten, viel 

befahrenen Straßen, endlosen 
Wartelisten der Kindergärten 
und dann auch noch Corona- 
Lockdown in der Stadt ist uns die 
Entscheidung sehr leichtgefallen, 
unseren Traum vom Eigenheim 
auf dem Land nicht nur zu träu-
men, sondern in die Tat umzuset-
zen. Mit mehr Glück als Verstand 
kamen wir dann nach Neuenhaß-
lau und haben uns vom ersten 
Tag an zu Hause gefühlt. Dank 
Frau Lauck hatten wir schnell ei-
nen Platz im Kindergarten für un-
seren Sohn, womit wir absolut 
nicht gerechnet haben, nach 
zwei Jahren auf der Warteliste 
bei über 25 Kitas in Frankfurt. In 
der Kita „Am Krähenwald“ haben 
wir uns auf Anhieb gut aufge-
nommen gefühlt. Sowohl durch 
die sehr engagierten und liebe-
vollen Erzieherinnen als auch 
die anderen Eltern wurden wir 
schnell in die Gemeinschaft auf-
genommen. Durch die Unter-
stützung im Elternbeirat konnte 
ich weiter Fuß fassen und mich 
einbringen.  Dazu kam dann im 
Frühjahr der Wechsel aus einem 
Architekturbüro in Frankfurt zur 
Gemeindeverwaltung in Hassel-
roth. Ich habe mich sehr auf eine 

Arbeit gefreut, die ich dort aus-
führen darf, wo ich auch lebe. 
Eine Arbeit mit direktem Bezug 
zu mir, meiner Umgebung, mei-
nen Mitmenschen. Als Bauinge-
nieurin habe ich vorher oft nur 
die Pläne, aber nie die Gebäude 
gesehen. Onlinemeetings waren 
an der Tagesordnung, aber der 
direkte Kontakt fehlte oft.  Ich 
habe mir mehrfach die Klischees 
über Behörden anhören dürfen : 
„...das ist doch total verstaubt“ 
oder ein „...berufliches Abstell- 
gleis“. Aus meinem Arbeitsalltag 
kann ich das nicht bestätigen. 
Die Arbeit in der Bauverwaltung 
ist sehr vielseitig und bürgerori-
entiert. Dank meiner tollen Kolle-
ginnen und Kollegen im Rathaus, 
in den Kitas und im Bauhof, die 
mit viel Herz die Aufgaben in ei-
ner Gemeinde bewältigen, lerne 
ich jeden Tag viel Neues dazu. Ich 
freue mich, dass ich unter ande-
rem mit der Betreuung des Neu-
baus der Kita in Neuenhaßlau 
meinen Beitrag leisten kann. 
Wenn ich morgens auf dem Fahr-
rad zur Arbeit fahre, beschleicht 
mich oft ein Glücksgefühl und 
eine Zufriedenheit, denn hier 
darf ich „Ich“ sein.

Kein Anzeichen von 
eingestaubter Verwaltungsarbeit

Im Rathaus von Hasselroth wurden im letzten Jahr 
zwei neue Kolleginnen eingestellt

Ulrike Falk: „Die Arbeit in der Bauverwaltung ist sehr vielseitig und 
bürgerorientiert.“
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auch schon einen kleinen Aus-
schnitt aus dem Fastnachtspro-
gramm serviert. Die Tanzgruppen, 
die ohnehin trainiert hatten, nah-
men ihre Choreografie auf, und 
ebenso wurden Büttenreden für 
die Zuschauer zu Hause übertra-
gen. 

Zwei Vereine, 
eine Leidenschaft

Über den Verein lässt sich noch 
sagen, dass es sich bis 2013 um 
einen reinen Männerverein gehan-
delt hat. Irgendwann stimmten die 
Männer jedoch zu, dass die Frau-
en, denen ohnehin schon bei den 
Vorbereitungen und der Durch-
führung der Sitzungen eine tra-
gende Rolle zukam, Mitglied im 
Verein werden durften. Auch das 
Zusammenspiel mit dem 1991 aus 
der Taufe gehobenen Tanzsport-
club hat über die Jahre wunderbar 
funktioniert. Man ergänzt sich 
perfekt. Während der Humorver-
ein die Reden und die Show über-
nimmt, tragen die Aktiven des 
Tanzsportclubs die Bewegungsein-
heiten mit viel Talent. „Letzten En-
des sind wir aber zwei unabhängi-
ge Vereine, die nur nach außen hin 
als einer wahrgenommen werden“, 
erinnert Weber. Sein Pendant auf 
Seiten des 300 Mitglieder starken 
Tanzsportclubs heißt Sabrina 
Brandner. Weber selbst hat durch 
seine Kinder für den Fasching Feu-
er gefangen. Alle drei tanzten aktiv 
im Verein mit. Da lag es auf der 
Hand, dass sich der Vater auch 
über seine Fahrdienste und Anwe-
senheit im Publikum hinaus enga-
giert. Das hat Weber einige Jahre 
als Pressewart im Vorstand getan, 
ehe er den Verein nach der 28-jäh-
rigen Ära von Gustav Ost über-
nommen hat. Eine weitere wichti-
ge Säule im Vorstand bildet Volker 
Weigand ab, seines Zeichens seit 
2016 Sitzungspräsident. 

Zeus grüßt vom Olymp

Die Kampagne 2023 steht ganz im 
Zeichen des „Närrischen Olymps“. 
Die Schwefelhölzer haben sich 
dazu einfach einiges bei den Grie-

chen abgeschaut, wogegen 
nichts einzuwenden ist. Aller-
dings verzichtet der Verein be-
wusst auf eine Jugendsitzung. 
Die Überlegung: Die Kinder 
und Jugendlichen tanzen ohne-
hin auf der großen Sitzung mit, 
sodass sie allein hierdurch eine 
Wertschätzung erfahren. Über 
den eigenen Tellerrand hinaus-
schauen, das ist Ehrensache für die 
„Hölzer“. Seit ein paar Jahren wird 
auch die Meddeler Kerb zusam-
men mit den Fußballern der Ale-
mannia durchgeführt. Hier steht 
auch der soziale Zweck im Vorder-
grund des Geschehens. Die Ein-
nahmen, etwa aus dem traditionel-
len Schubkarrenrennen und dem 
Torwandschießen, werden regel-
mäßig den Kitas und der Grund-
schule in Niedermittlau gespen-
det. „Das macht viel Spaß und 
erhöht gleichzeitig die Sichtbarkeit 
für den Verein“, weiß Weber zu be-
richten, dem es stets ein Anliegen 
ist, dass der Verein für den Nach-
wuchs attraktiv bleibt. Ein weiteres 
Highlight der jeweiligen Kampag-
nen: das Mitwirken bei den Fa-
schingsumzügen in Gelnhausen 
und Wächtersbach. Seit 2019 ver-
fügt man für solche Anlässe über 
einen eigenen Faschingswagen, 
der ganz auf das Motto „Super 
Narrio“ getrimmt wurde. Den Wa-
gen, geschmückt in Anlehnung an 
den beliebten „Super Mario“, ha-
ben die Schwefelhölzer gekauft 
und in den eigenen Vereinsfahnen 
dekoriert. 2021, als man keine 
Kampagne feiern konnte, hat man 
den Wagen am Ortsausgang auf-
gestellt und ein freundliches, auf-
munterndes Helau an alle Vorbei-
fahrenden skandiert. 

Ganz oder gar nicht

Auch hinter den Kulissen einer sol-
chen Sitzung müssen die Rädchen 
perfekt ineinandergreifen. Darauf 
sind die Vereinsmitglieder geeicht. 
Es ist alles selbst gemacht. Zum 
Teil werden nur noch die Kostüme 
sowie die Band dazugekauft. Dazu 
muss man wissen, dass die 
Showtänzer jedes Jahr neue Out-
fits benötigen. Wenn der Verein 

etwas auf die Beine stellt, dann ist 
Herzblut dahinter. „Deswegen 
wollten wir nach Corona keine ab-
gespeckte Sitzung machen“, er-
klärt der Vereinsvorsitzende, der 
getreu dem Motto „ganz oder gar 
nicht“ agiert. Auch diesmal erwar-
tet die Besucher der drei Fremden-
sitzungen hochkarätige Abende, 
an denen sich Tanz, Show, Gesang 
und Reden abwechseln – und das 
auf hohem Niveau. Längst kein 
Geheimnis: Jene Beiträge, die mit-
ten aus dem Leben gegriffen sind, 
kommen am besten bei den Besu-
chern an. Neue Mitglieder und 

Bühnennachwuchs werden übri-
gens stets gesucht. Das Bühnen-
programm geht immer mit der 
Zeit. Hier wird nicht etwa nur der 
Dorftratsch präsentiert, sondern 
das überregionale Geschehen be-
leuchtet. Was nicht jeder weiß, 
sich aber bei Kennern der Szene 
herumgesprochen hat: Aus den 
Reihen der Schwefelhölzer hat 
sich auch so manche Fastnachts-
größe herauskristallisiert. Wer sich 
also bei den Schwefelhölzern oder 
in deren Schwesterverein engagie-
ren möchte, der ist herzlich will-
kommen.�(el)

Das Bühnenprogramm der Niedermittlauer ist eine gelungene 
Mischung aus Tanz, Show und Gesang.

Rezepte einfach 
per App vorbestellen

www.laurentius-apo-hasselroth.de

Jetzt downloaden

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8.00–12.30 Uhr & 14.30–18.30 Uhr

Samstag: 8.00–13.00 Uhr

Telefon: 0 60 55 / 66 55 • laurentius-apo@gmx.de
Hanauer Landstraße 37 • 63594 Hasselroth



SDie närrische, fünfte Jah-
reszeit ist jetzt eigentlich 
schon wieder fast vorbei 

für dieses Jahr, aber für einen Ver-
ein wie die Schwefelhölzer, der die 
Traditionen ernst nimmt, endet 
das Engagement für „Wider den 
tierischen Ernst“ nicht etwa am 
Aschermittwoch. Wie man so 
schön sagt, ist dann nach der 
Kampagne vor der Kampagne. 
Keiner weiß das besser als der 
Vorsitzende der Schwefelhölzer, 
Dr. Harald Weber. In diesem Jahr 
steht er wieder mit seiner 19-jäh-
rigen Tochter in der Bütt, wie be-
reits während der Kampagne 

2019/20. Gemeinsam werden die 
beiden zum Zwiegespräch zwi-
schen Vater und Tochter unter 
dem Motto „Engel und Teufel“ auf 
der Fastnachtsbühne antreten. 
Der Stoff dafür wird das ganze 
Jahr über gesammelt, wie es eben 
auch erfahrene Büttenredner tun. 
„Wobei, wir das Ortsgeschehen 
nicht ganz so sehr auf die Schippe 
nehmen“, sagt der 1. Vorsitzende, 
„schließlich haben wir auch viele 
Gäste von auswärts bei unseren 
Fremdensitzungen und die wissen 
mitunter nichts mit den Gegeben-
heiten vor unserer Haustür anzu-
fangen.“

Gute Mischung 
aus Tanz und Show

Auch sonst gibt es jede Menge zu 
den Schwefelhölzern zu sagen – 
ein Humorverein, der 1907 ge-
gründet wurde und sich ursprüng-
lich aus dem Theaterspiel heraus 
entwickelt hat. Heute zählt er zu 
den ältesten Karnevalvereinen im 
gesamten Main-Kinzig-Kreis. Das 
Vereinsgeschehen ruhte lediglich, 
wie vielerorts, während des Ersten 
und des Zweiten Weltkrieges und 
wurde dann 1950 mit den Frem-
densitzungen fortgesetzt. Über 
die Jahre sind die Schwefelhölzer 

stets mit der Zeit gegangen und 
waren in den 1980er-Jahren einer 
der ersten Vereine, die während 
ihrer Sitzungen auf neueste 
Videotechnik zurückgriffen. Auch 
die Corona-Zeit konnte der Tat- 
sache, dass die Hölzer „für den 
Karneval brennen“, nicht wirklich 
etwas anhaben. „Wir haben trotz-
dem mit einer Online-Weinprobe 
ein vereinsinternes Angebot ge-
macht, das über 100 Mal ge- 
streamt wurde“, blickt Dr. Harald 
Weber, der den Vorsitz 2019 von 
seinem Vorgänger Dr. Gustav Ost 
übernommen hat, auf die Coro-
na-Zeit zurück. Die Pandemie hat 
auch dafür gesorgt, dass die Kam-
pagnen 2021 und 2022 ins Wasser 
fielen – ein Umstand, unter dem 
auch der Schwesterverein, der 
Tanzsportclub Schwefelholz, lei-
det. Denn die Aktiven sind als Pol-
ka- und Showtänzer eine feste 
Bank während der Fremdensitzun-
gen. Und natürlich stellen sie auch 
eine nie versiegende Nachwuchs-
quelle für den Fastnachtsverein 
dar. 2022 ließ man sich noch einen 
weiteren Onlineevent einfallen 
und führte diesmal ein Online-
biertasting durch. Im vergangenen 
Jahr bekamen die „Hölzer“, die 
über 120 Mitglieder zählen, aber 

Schwefelhölzer brennen 
für den Karneval

Niedermittlauer mischen sich unter die Griechen

Die Schwefelhölzer mit ihrem Faschingswagen „Super Narrio“.

ist Ihr kompetenter Meisterbetrieb
für Dacharbeiten aller Art. 
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mit Ihnen auch für Ihr Projekt die

perfekte Lösung und
setzen diese mit Leidenschaft

und Sorgfalt um.

Johannes Nies · Auf den Schafellern 7 · 63594 Hasselroth
Tel.  +49 175 567 931 2 · E-Mail: info@nies-dachtechnik.de

www.nies-dachtechnik.de
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Andreas Höfler propagiert die so-
genannte Megaherbivoren-Theo-
rie. Diese sieht einen Zusammen-
hang zwischen großen Pflanzen- 
fressern und der Ausprägung der 
Landschaft. Auerochsen und 
Wildpferde sowie andere Tierar-
ten hätten demnach bereits vor 
dem Erscheinen des Menschen 
verhindert, dass sich nach der 
letzten Kältezeit aus den baum-
freien Landschaften Europas wie-
der geschlossene Hochwälder 
entwickeln konnten. Wenn die 
Menschen nicht wären, hätten 
wir heute in unseren Gefilden ei-
nen flächendeckenden Buchen-
wald, war lange Zeit die gängige 
Lehrmeinung unter den Biologen. 
Dies vernachlässigt aber den Ein-
fluss der großen Pflanzenfresser, 
der die großflächige Entwicklung 
von Wäldern unterbunden hat, ist 
Andreas Höfler überzeugt. Zum 
Glück hätten große Pflanzenfres-
ser die Landschaft gestaltet und 
so die große Artenvielfalt Euro-
pas ermöglicht. Wie kommt man 
eigentlich dazu, sich auf ein sol-
ches Projekt einzulassen, das der-
art aufwendig und zeitintensiv 
ist? Für den naturverbundenen 
Freigerichter stand eine Überle-
gung im Vordergrund: das zu 
schützen, was immer schon da 
wäre, wenn der Mensch nicht ein-
gegriffen hätte. Und natürlich 
auch, die biologische Vielfalt zu 
fördern. Sein ultimatives Ziel: 
Hier sollte ein Mosaik aus ver-
schiedenen Biotop-Typen entste-
hen und ist in Teilen schon ent-
standen. Um das Projekt 

entsprechend betreuen und auch 
Fördergelder erhalten zu können, 
hat Andreas Höfler einen land-
wirtschaftlichen Betrieb gegrün-
det. Die Arbeit am Hässeler Wei-
her und damit verbundene 
Forschung hat 2019 Anerken-
nung als Projekt der „UN-Dekade 
der biologischen Vielfalt“ erfah-
ren. 

Ansiedlung neuer Arten

Nicht nur die Heckrinder, auch 
die Wildpferde sind am Hässeler 
Weiher zu Hause. Die Unpaar- 
hufer-Familie aus Hengst, zwei 
Stuten und zwei Fohlen sowie die 
Rinder kommen sich nicht gegen-
seitig in die Quere. Die Tiere sind 
robust und können bei jeder Wit-
terung draußen sein, ohne Scha-
den zu nehmen. Dennoch ist die 
HGON der Empfehlung des Vete-
rinäramtes nachgekommen, ei-
nen Unterstand für die Tiere zu 
bauen. Neben den Rundgängen 
in der Natur bedarf ein solches 
Projekt natürlich auch der lücken-
losen Dokumentation. Auch das 
fällt in den Verantwortungsbe-
reich von Andreas Höfler. Ebenso 
hat das Regierungspräsidium 
zwecks Monitorings einen Gut-
achter geschickt, um festzuhal-
ten, welche Arten sich hier neu 
angesiedelt haben. Viele Brutvö-
gel fühlen sich hier mittlerweile 
heimisch, wie der Steinkauz und 
der Wendehals. Es gibt aber auch 
Rückschläge zu berichten, die der 
Natur bzw. unserem Umgang mit 
ihr geschuldet sind. So ist auf-

grund der anhaltenden Trocken-
heit in den vergangenen Jahren 
das Silbergras stark zurückgegan-
gen. Mitunter musste Wasser ge-
fahren werden und auch der na-
hegelegene Bach war  vorüber- 
gehend ausgetrocknet.
Öffentlichkeit für das Projekt her-
stellen – auch das ist wichtig für 
den weiteren Verlauf. Stets guten 
Zulauf haben da die angebotenen 
Gruppenführungen mit Andreas 
Höfler. Interesse daran, das Vor-
haben kennenzulernen, hätten 
auch Vogelschutzgruppen bekun-
det. Demnächst werde hier eine 
Weiterbildung für Wanderführer 
des Naturparks Spessart angebo-
ten. Der Bezug zu den Tieren ist 
ein enger, dennoch bleibt es nicht 
aus, dass einige Exemplare ge-
schlachtet werden müssen. In die-
sem Jahr waren es zwei Tiere. 

Wunsch: Wasserbüffel

Ein weiterer Wunsch: Auf einem 
Teilstück des Projektgebietes zwi-
schen Wiese und dem Schilf wür-
de Andreas Höfler gerne Wasser-
büffel ansiedeln. Außerdem 
könnte er sich noch vorstellen, 
dass Ziegen im Frühjahr eine gute 
Ergänzung darstellen würden. Es 
werden übrigens stets Flächen zur 
Erweiterung der Weide gesucht, 
damit die Biotope geschützt und 
neue geschaffen werden können. 
Wer dieses Projekt der HGON un-
terstützen möchte, der kann sich 
mehr Informationen hierzu auf 
der Website unter www.hgon-
mkk.de einholen. �(el)
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•InnentürensowieVerglasungenallerArt

Stichel&MüllerGmbH&Co.KG
Rathausstr.61•63594Hasselroth

Telefon:06055-2812
E-Mail:schreinerei@stichel-mueller.de



BEs ist ein Projekt, das im 
Main-Kinzig-Kreis einzigar-
tig ist. Begonnen hat alles 

mit einem Gedanken: die Arten-
vielfalt im Naturschutzgebiet Häs-
seler Weiher durch die Beweidung 
mit großen Tierarten zu erweitern. 
Seit 2016 gibt es dieses Projekt 
des Arbeitskreises Main Kinzig in-
nerhalb der Hessischen Gesell-
schaft für Ornithologie (HGON). 
Betreut wird das Ganze von 
Andreas Höfler. Wenn man Glück 
hat, trifft man im Rahmen eines 
Spazierganges entlang der einge-
zäunten Flächen auf ein soge-
nanntes Heckrind. Dabei handelt 
es sich um ein Urrind, das dem vor 
400 Jahren ausgerotteten Au-
erochsen ziemlich nahkommt. Ak-
tuell sind es acht Rinder, für die 
Andreas Höfler verantwortlich 
zeichnet. Die ersten von ihnen hat 
die HGON aus einer vergleichba-
ren Zucht in Nordrhein-Westfalen 
geholt, darunter auch Herta, die 

an diesem Tag mit Hilde mit gro-
ßen Augen am Zaun steht, als sie 
auf die vermeintlichen Eindringlin-
ge in ihrem Revier aufmerksam 
wird. Schnell trotten die anderen 
Rinder neugierig herbei. Mit acht 
Rindern ist die Herde vollständig. 
„Im vergangenen Jahr gab es sogar 
vier Kälber“, berichtet der betreu-
ende Projektleiter, der zusammen 
mit Dr. Ralf Sauerbrei für die Um-
setzung des Vorhabens verant-
wortlich zeichnet. Die Vorstellung 
ist eine einfache und leicht nach-
vollziehbare: Weidetiere sollen da-
bei helfen, die zur Verfügung ste-
henden Flächen innerhalb des 23 
Hektar großen Gebietes wieder in 
einen natürlichen wildnisähnli-
chen Zustand zu versetzen. Seit 
das Projekt angeschoben wurde, 
haben sich im gesamten Gebiet 
bereits viele positive Veränderun-
gen bemerkbar gemacht. Bedroh-
te Vogelarten wie der Steinkauz 
und der Wendehals haben sich 
hier wieder angesiedelt. Auch die 
Population des vom Aussterben 
bedrohten Rohrschwirls hat sich 

seit Projektstart verfünffacht. 
Und auf dem Boden keimen jetzt 
verstärkt Orchideen-Arten wie 
das Breitblättrige Knabenkraut, 
das seinen Bestand versiebenfa-
chen konnte.  Im Laufe des Projek-
tes ist sogar das bereits ausgestor-
bene Wollgras zurückgekehrt, 
welches vor Projektstart bei der 
Erstellung eines Gutachtens nicht 
vorhanden war. 

Große Pflanzenfresser für 
mehr Artenvielfalt 

Bei der Umsetzung des überaus 
zeitintensiven Pflegekonzeptes 
erhält Andreas Höfler Unterstüt-
zung von freiwilligen Helfern wie 
Wilhelm Bieber, der regelmäßig 
und gewissenhaft nach dem 
Rechten schaut. Für das Frühjahr 
haben sich sogar drei Praktikan-
ten angekündigt und auch for-
schende Hochschulen haben In-
teresse an dem Projekt am 
Hässeler Weiher bekundet. Die 
Flächen für das Vorhaben wurden 
von unterschiedlichen Eigentü-

mern teils aus Privatbesitz zur 
Verfügung gestellt. Andreas Höf-
ler hätte gerne mehr davon, um 
hier noch weitere Tierarten ansie-
deln zu können. Was die Pflege 
der Flächen angeht, so hat Höfler 
einen diesbezüglichen Vertrag 
mit dem zuständigen Hessen-
forst. Hinzu kommt die Tatsache, 
dass 14 Hektar Fläche als Natur-
schutzgebiet ausgewiesen sind. 
Die Spannung am Zaun messen 
oder aber im Winter Heu zufüt-
tern – all dies liegt in der Verant-
wortung von Andreas Höfler, der 
eine Dreiviertelstunde für einen 
seiner Kontrollgänge benötigt. 
Diese Tour unternimmt er meist 
zweimal am Tag, auch im Winter, 
wenn ihm der Wind um die Ohren 
pfeift. Gibt es weitere Projekte 
dieser Art? Europaweit gibt es 
eine Vielzahl ähnlicher Projekte, 
welche zumeist deutlich größere 
Flächen umfassen. In der Region 
kann Andreas Höfler auf Projekte 
in Hanau und Aschaffenburg und 
Erlensee verweisen. 

Beweidung am Hässeler Weiher:
ein Gewinn für Mensch und Tier

Neuenhaßlauer Projekt soll Artenvielfalt wiederherstellen

Die Gruppenführungen mit Andreas Höfler stoßen stets auf große Resonanz.

Fuchs-Reisen
Telefon (0 60 55) 43 67
info@fuchs-reisen.de

Gondsroth, Hainstr. 10 – 63594 Hasselroth

Büro: 
Somborn, Karlstr. 24 – 63579 Freigericht

Mehr Infos unter:
www.fuchs-reisen.de

... jede Busreise ein Erlebnis

FUCHS-
REISEN

• Tagesfahrten
• Mehrtagesfahrten

• Städte-Touren
• Auf Anfrage für Gruppen und Vereine



UNSER HASSELROTH

L
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Hasselrotherinnen und Hasselrother,

ich hoffe, Sie sind gut ins neue Jahr ge-
startet. Ich weiß nicht, wie es Ihnen ge-
gangen ist, aber das alte Jahr 2022 ging 
gefühlt sehr schnell herum, obwohl 2022 
so viel passiert ist. Was wird nun das neue 
Jahr 2023 bringen? Es wird nicht besser, 
sondern anders! Leider wird an Silvester 
der Schalter nicht auf „null“ gesetzt und 
so herrscht immer noch Krieg mitten in 
Europa mit all seinen Auswirkungen und 
Herausforderungen.
Aber ich bin mir sicher, dass wir auch die-
se zusätzlichen Herausforderungen, die 
uns in 2023 erwarten, gemeinsam erneut 
gut bewältigen werden. Besonders freut 
es mich, dass wir am 20. Dezember 2022 
in Niedermittlau unseren neuen „teo“ an 
der Friedrich-Hofacker-Halle eröffnen 
konnten. So können Sie an sieben Tagen 
in der Woche über 950 Artikel ganz un-
kompliziert einkaufen. Ich denke, damit 
konnten wir die bestehende Nahversor-
gungslücke in Hasselroth reduzieren und 
eine gute Alternative bieten. Mir wurde 
bereits auch positiv berichtet, dass unser 
teo sehr gut angenommen wird. Weiter 
so, damit wir auch noch lange Freude am 
teo haben werden!
Der Glasfaserausbau in Gondsroth ist 
auch gut angelaufen und fortgeschritten. 
Sobald die Arbeiten in Gondsroth abge-
schlossen sind, geht es in Neuenhaßlau 
weiter und danach in Niedermittlau. In der 
Bahnhofsiedlung stehen im neuen Bauge-
biet „Auf dem Sand“ bereits die ersten 
Häuser. Auch mit den Planungen für den 
Bau der neuen Kindertagesstätte in Neu-
enhaßlau liegen wir bis jetzt im Zeitplan.
In Neuenhaßlau und in der Bahnhofsied-
lung werden wir aus heutiger Sicht im 

Spätsommer unsere beiden neuen Solar-
parks eröffnen können. Darüber hinaus 
werden in Hasselroth erstmals ab diesem 
Jahr Photovoltaikanlagen, Mini-Photovol-
taikanlagen und Batteriespeicher entspre-
chend der geltenden Förderbedingungen 
gefördert werden. 
Neu in 2023 werden auch der Senioren-
beirat und der Kinder- und Jugendbeirat 
sein, wodurch hoffentlich viele neue An-
regungen und Impulse für eine stetige 
Weiterentwicklung von Hasselroth ent-
stehen werden. 
Das sind nur einige Projekte, an denen wir 
arbeiten und die Hasselroth weiter voran-
bringen werden. Manchmal sind es eben 
aber auch die sogenannten kleinen Dinge, 
die dem einen oder der anderen wichtig 
sind und auf dem Herzen liegen, und um 
die wir uns auch gerne kümmern. Dem 
Thema Verkehr als Dauerbrenner werden 
wir auch in 2023 selbstverständlich wie-
der viel Zeit widmen. Die vier angeschaff-
ten Smileys, die individuell in jedem Orts-
teil einsetzbar sind, haben sich bisher 
größtenteils bewährt.
Auch schreitet die Digitalisierung in Has-
selroth voran und einige Dienstleistungs-
prozesse wurden bereits in 2022 online 
gestellt. So erfolgte im November 2022 
u. a. die Freischaltung der Kita-Info-App 
für alle gemeindlichen Kitas. Hierüber 
wird es für die Erziehungsberechtigten 
möglich sein, die Plätze ihrer Kinder in un-
seren Kindertagesstätten online über das 
Verfahren der webkita zu beantragen und 
auch zu verwalten. 
Hinter den Kulissen des Rathauses laufen 
aktuell bereits die ersten Vorbereitungen 
zum Großprojekt der neuen Homepage, 

welche voraussichtlich ab Sommer 2023 
online gehen wird und das digitale Rat-
haus darstellen soll. 

Zu all diesen Digitalisierungsmaßnahmen 
bilden wir unser Personal stetig fort, denn 
wir wollen den direkten Kontakt zu unse-
ren Bürgerinnen und Bürgern nicht verlie-
ren und so auch zukünftig persönlich für 
all Ihre Anliegen oder Fragen kompetent 
zur Verfügung stehen – sei es im Rathaus, 
in unseren Kitas oder im Bauhof.

Wir sind gerne für Sie da! Ich freue mich 
auf einen weiterhin respektvollen und 
konstruktiven Austausch. 

Ich wünsche uns allen eine schöne Zeit. 
Passen Sie auf sich auf und bleiben Sie vor 
allem gesund.

Herzliche Grüße aus dem Hasselrother 
Rathaus,

Ihr Matthias Pfeifer 
Bürgermeister der Gemeinde 
Hasselroth
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

Voller Hoffnung, dass sich die guten Wün-
sche für 2023 erfüllen mögen, sind wir in 
das neue Jahr gestartet. Und dies mit dem 
Schwung und der Gewissheit, dass wir es 
trotz aller Widrigkeiten stets selbst in der 
Hand haben, jeden Tag in Dankbarkeit zu 
beschließen und ihm eine positive Note 
abzugewinnen. In diesem Sinne haben wir 
uns auf den Weg gemacht, diesen span-
nenden Geist des Aufbruchs, der jedem 
neuen Jahr innewohnt und seinen Zauber 
ausmacht, aufzuspüren. Und tatsächlich: 
Wir haben ihn gefunden! Sowohl in Freige-
richt als auch in Hasselroth gibt es Men-
schen, die dieses innere Feuer besitzen 
und sich für ihre Gemeinde engagieren. So 
wie die Engagement-Lotsen in Hasselroth 
oder aber die Ehrenamtlichen des Aller-
lei-Treffs in Freigericht und viele andere 
mehr, deren Engagement nicht nur bei-
spielhaft, sondern auch ansteckend ist. 
Lassen Sie sich inspirieren!
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IN DIESER AUSGABE:
„Helfen macht Schule“: Von Freigericht bis zum Kilimandscharo
Atelier Bernbach: Ein Haus wird zum Atelier
Aktiver Klimaschutz: Die „aufsuchende Energieberatung“
Allerlei-Treff: Hier kommen Menschen zusammen, die helfen
„Jack Spencer“: Musikalischer Aufbruch nach Paris
„Die Klopper“: Neue Formate für die „fünfte Jahreszeit“
Männerstimmen Freigericht: Botschafter für die Chormusik

Beweidung am Hässeler Weiher: Gewinn für Mensch und Tier
„Schwefelhölzer“: Sie brennen für den Karneval
Hasselroth: Zwei neue Kolleginnen in der Verwaltung
Kulturpreisträger Kraus: „Frauen am Limit“
E-Lotsen: Leitende Hände für helfende Hände

ÖFFNUNGSZEITEN

MontagbisFreitag10.00-18.00
Samstag10.00-14.00

TerminauchgernenachVereinba-
rungperMailoderAnrufbeiuns

WirfreuenunsaufSie!

DiesenFlyer
nichtwegwerfen-sondernweitergeben

DerUmweltzuliebe!

JörgSimon
HailererStraße4
63594Hasselroth

Telefon06055-8830047
Mobil0176-63246354
Emailjoerg.simon@profikuechen.de
Webwww.profikuechen.de

KonTaKT
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